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Vorbemerkungen.
(Mitteilungen an die Stutlierenclen.)

1. Lage der Hochschule und Fahrverbindungen.

Das Gebäucle tler Hochschule fiir Welth¿ndel befinclet sich in Wien,
XIX., Franz-I(lein-Gasse 1. Postbestellbezirk: Wien 117. Fernsþrechanschluß
Ar4564414553.

Die l{ochschule ist zu erreichen:

mit der Stadtbahn:

Linien DG, GD, G, G 18: Bahnhof NulSdorfer Straße;

mit der Straßenbahn:

Linien 38, 39, G 2: Haltestellê Döblinger Ha.uptstraße-Billrot'hstraße,
Linie 40: Haltestello Gymnasiumstfaße.H¿senauerstraße,
Linie 8: Haltestelle Straßenbahnhof Wlihringer Gürtel,
Linie D: .Haltestelle Liechtenwerderplatz;

mit dem Omnibus:

Linie 20: Haltestelle Gymnasiumstraße.

2. Zetltalel,

Wiederbeginn der Semestereinteilung: Mit Beginn des Sommersemestels
1.941 erfolgt die lVietleraufnahme des Unterrichtsbetriebes in der Form
der Semester

Beglnn des Sommersemesters 1941: I)onnerstag, deo 24. April 1941.

Ende des Sommersemesters 1941: 1\[ittwoch, tten 30. Juli 1941..

Einschreibungen: Mittwoch, den 16. bis Mittwoch. clen 30. Aprit 1941.

'In besonders begründetel Einzelfåiilen köunen nachtråþliche Einschrei-
bungen bis einschließlich 7. Mai 1941 gestattet 'werden.

Beginn der Vorlesungen: Donnerstag, den 24. April 1941.

Die Meldungszeiten zu clen Klausurübungen uncl Prüfungen sowie die
Daten für das Wintersemester 1941/42 rverden clurch Anschlag am Schw&rzen
Brett verlautbart.
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D¿s Hochschulgebäude ist rväl'rrencl der Vorlesungszeit l\[ontâg bis Ifrei-
tag von 8 bis 20 Uhr, Sanstag von B bis 13 Uhr, u'ährenil del vollesnngs-
freien Zeit Monta¡¡ bis l¡reitag vou B bis 15 IJhr, Sanstag von B bis 13 Uhl
geiilf rrcl .

Der l(assenschaltel ist tr{ontag bis l¡reit¿g von g l¡is 13 Ulu,, Sarnstag
r orr f I bis l2 t'ìrr geöfIrrel.

Die Öffnungszeiten clel S:rmmlnn-9eu (Bibliothekel ¡¡sy,.) und cler Iusti-
tute s'erden gesondelt vellantbart.

3. Aufnahmsbedingungen.

I)ie Teilnehmer an den Veranstaltul¡çen clel Ilocl-rschule für Wetihautlel
gliedem sich in Stuclierelìcle (ordentliche rrutl außerorttentiiche Ilc;rer)
Itnrl []ast|örer.

Ordentliche Studierende.
Die Stuclierenclen (orclentlichen Hörer) rnit cleutscher Stuats-

ztrgehörigl<eit h¿ben zum Zwecke clel Aufnahlie vt'r'zulcgen:

a) derr Nachrveis der Hochscllrlreife durch lìeibringunq eines ¿neli<¿rurr
ten lìeifezeugnisses. llesitzer auslänclischer Zeugnisse haben, faìls nicht eine
allg'emeine Regelung erfolgt. um ilie Sonclelbes,illigung tlurch das Reichs-
erziehnngsministeriurn in llerlin im lVege des lìektorates ¿rzusuchen:

b) cleu N¿chv'eis der ¿rlischen Abstammung:

Der N¿rcli'lveis del' alischel Al¡stammulrg rvilcl ,ltrrch tlic Vorlage vorr
stand.esarntlichen ocler hirchlichen Urkunclen iiber clie eigele Geburt, ge
gebener-rfalls iiber clie eigene Verehelichulg, ferner übel Namen, Geburts-
claten nlrl Religioncn r'[er Blterrl untl Cìrollelteln des Aufnairmsrverbers untl
im Iìaìle tler Verehelichung anch des Ehegatteu erbrachi. An clie Stelle
tlet einzehren Urkunden hann ein vom Sippenpmt der Nationalsozialistischen
Deutscllen Arbeiterpartei (NSDAP.) beglaubigter ;\bstammnngsnåclì$'eiÞ
I ro1 clr:

c) den Nachrveis einer kaufrnännischen Tätigkeit:
Ilewerbel um clas Diplom f ii r I(¿rnf leute hahen cin halbes J¿hr,

llr.rvcrbel rrnr drrs l)i¡lonr iíi l llarr delslelri'el eiu Jahr'¡r'al<lisclrc
Tätigkeit in einern vom Priifuligs¿rrnte del' Hochschule gelìehmigtelì Wilt-
.qch¿.ftsbetliebe nåclìzu$'eisen. Als Ersatz kann auch bis zur [Iälfte der ge-

forderten Zeit eine vols,iegercl auf rviltschaftliche 13elange gelichtete Ver'-
l'aìtnngs- oclel Gelichtst¿itigheit ode,r gegebencnfalls bis zut garìzen gefor'-
c{erlen Zeit der erfolg'reiche Besuch eiler' hielfiir' ¿nerh¿rnntel Fachschuìe
treler. Die.praküische Tätigkeit, die auch als Ferial¡rraxis abgleistet rverdeu
l<ann (bei Kantliclaten des llanclelslehr'¿mtes nul ein halbes Jahr'), n'ruß

s¡rätestens zu Beginn cles 5. Studiensemestels, bzu'.,-tlirnesters lieendet sein.
Zur Erleichtemng cler Verbindulrg cler Stuclielendeu urit cler Wilt-

schaftsplaxis dient das an del Hochschuie eingeliclitete Prai<tiì<anterr-
a rn l. Studielende. die die Absicht haben, ihre Felialplaxis abzuleisten,
l<önnt n sich an tlieses Amt wenclen;
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t[7 den N¿rcl'rrveis der erfüìlten Arbeitsdienstpflicltt;
e) ein polizeiliches Fiihrungszeugris, clas urtf¡lleu l<anrr, wcnl riel' Aul-

lahrns¡.erber vol llicht,läugel als einern Vielteljahl eine äffentìiche mittlere
orlel höhele Lehranstalt ocler eino llochschule verlassel h:rt;

f) tlen lleim¿tschein;
g) clên Nachrveis der Zugeìiör'igkeit zur NSDAP. ocler eiuel ililel Glietle-

nlrìgen: F¿lls Studierelde Mitgìiecler ocler Anrv¿i,rtel ilel NSDAP. odel eirer'
illrel Gìieclerllììgen sind, haben sie den Nacliu.eis der Zugehöriglieit hierzu
zu elblingen;

h) zwei gleiche nnaufgezogene Lichtbilclel in del Gr'öße 6 ! I crn;

i) Ì\Iiìitürdokurncnte (Wehrpaß);
j) eine Bestä,tigulg über eine ¿usreichende Beurlaribung (Weìrrmachts-

luìgehörige): Studierencle, clie clel Wehlmacht angeìrören, haben eine Be-
stätigung iibel eine ausreichendo Beur'laubung seitens cler' lVelirclienststellen
z.rrl Dulcllfiilrlurrg des Studiums vorzuìegerr.

(Wegen etwaiger l(r'iegselleichtelungen beziiglich des Punl<tes d) siehe
tlie Anschläge ¿rn Schrvarzen Brett!)
' Studierende, die bel'eits ån eirìer anderen Hochschule eilgeschlieben

\\¡¿u'on, müssen cìas Abgangszeugnis (Bxmatrihel) tler zuletzt besr¡chten
I [oclrschuìe beiblirrgcrr.

Alle Studie¡ errtlel. die bei rlel tlrrnratlihulation ilr rlas z.rr'eite otler cin
höheles G e s a m t studiensemestel eintleten, haben anßeldern nachzu'n'eisen,
ilaß sie sich del dulch clas Studentenwelk clurchgeführten äiztlichen Pflicht-
runtersuchung unterzogen haben uncl als sluilientaugìich befurclerì 1\'or'([L¡rì

si rrcì.

Volaussetzung fiir tlie Imlnatrikuiation von Reichsileutschen fiil clas

zr.eite uncl höhere SemesLer ist ferner, daß sie an cler zlrvor besuclìtelì
Hochschule an den pflichfmäßigen Leibestibungen (Gluut'lausbildrurg) r'egel-
rrräßig ieilgenomnen haben (siehe Seite 28).

Wehrmachtsangehörige.

L)ie Zulassring von Wehrrnachtsarìgelìör'igen znr Einschleibuug (hnrna-
hikulation, Riickmelclung*) ist nur ,dann zulässig7 \\¡enn eine ansreichencle
Iìeurlaubung seitens der Wehrmachtsdienststelle zur Dulchfiihlung cles
Sfudiums erfolgt. Eine llescheinigtng' hieltibel ist mit clen übrigen Unter'-
lagen anläßlich tler Ðinschreibung persönlich volzrrÌegcrr.

Außerordentliche Studierende.

l)ie Aufnahme als aulJerortlentlicherl Stutlielencler (außelolclentlicher
Hiiler') kann Personen gervährt rverclen, die ein Reifezeugnis ocler eirì gleicb-
weltiges Zeugnis licht errvolben, aber rvenigstens dasjenige Maß iler Schul-
bildung elreicl'rt liaben, clas der Voìlenclulìg der sechsten I(lasse eirer
tleutscheu l-röherer Schule cltsplicht. Eine solche Aufnahme erfolgt imrner
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nur auf die Dauer von zlvei Stucliensemestern. Studielende, clie ein volles
Hochscìrulstuclium clurchführen untl mit einer Diplotnprüfung abschließen,
bzw. clen Gracl eines Doktors der lYiltscha.ftswissenschaft . ert'eicheu
rvollen, können als außelolclentliche Studierende nur dann zugelassen
welden, wenn sie nåchweisen, claß sie sich zttr Sonclerreif epriif ung
gernelclet ha.ben odel claß ihle Zulassung zul Bogabtenprüfung
genehmigt ist, jed.och uur {ür eine Höchstclauer von zrvei Semestern uuiÌ
u¡rtel dem Volbehalt, da.ß eine Alrechnung dieser Semester nur datur
elfolgen kann, wenl innerhalb clieser Zeit clie Pi'üfung abgeÌegi uncl be-

stand,en wilcl. In allen ancleren FäÌlen werden Semester, die ein Studie-
render in cìer Eigenschaft als außerordentlicher Hör'el zutücl<gelegt h¿it'

in clie für die Abtegung von staatlichen oder akademischen Prüfungen
geforderte Studiendauer nicht eingelechnet*).

Außelotcìentliche Stuclierencle haben znm Zwecke cler Aufnahlne die
unfel b) cl) e) f) unrl g) cler Aufnahmsbedingurgen fiir ortlentliche Stutlie-
I'ende angefiihlten Nachvveise, felner eil nnanfgezogeues Lichtbiltl in cler'

(iröl e 6 X 9cm bêizubringen.

Gasthörer.

Ats Gasthörer könner zugelasseti l,elclen:

a) tselufstätige Pelsoncn, clie mindesterts clas Zeugnis iler Reife fiir
clie 6. Klasse e'inei cleutsçhen höhelen Lehranstalt besitzeu, ein planrnttßiges

I¡ach- oder Berufsstudiun betreiben odel sich in einzeinen Wissclsgebieten
rveiterbilclen wollen, ohne den Vorschriften fiir die Immatlikulation zu ge-

rìügen.
Von clem Erfolclelnis cler lìeife füi die 6. Klasse kann abgesehen rveLtletr,

rvenn cler Aufzunehmende ein belufliches hitelesse an clern Besnche einzelnet
Vorlesungen oder Vorlesungsreihen nachs'eist nnd. wenn feststeht, ilaß er

nach seinet Vor. nnd Allgemeinbildung in cler Lage ist, den Vot'lesttugeu
mit Vei'stä,nclnis und Teilnahme zu folgen.

b) Personen mit abgeschlossenet Hochschulbilclung, clie teciiglich beab-

sichtigen, zu protnovieren oclet' ihre Stuclien anf eiuzehren Gebieten zll vel-
vollstäncligen

Gasthörer tnüssen ein Minclestaltet' von lB Jahlen nacht'eisen. Der
Besuch von Lehlvelanstaltungen clurch Gasthörer g'ilt liicht als orchìungs-

miißiges Studium, gelvährt claher' heincu Alspruch auf Zulassttng ztt den

Hochschul¡r'ii fu ngctt.
Gasthörel haben zurn Zrveche cler Aufnahrne entsprechencle Nachrveise

iiber ihle Vorbilclun-9, clen Arielltachweis nncl clen Heimatschein oclel' Paß

lteizubi'ingen.

'i)NichtìnatuttÌrtclliöÌnelìsichzürErltùgrùgdeÌHochschtrlröifeeinerSoIclerleife-
p l ii f u n g nnterziehctr. Alìftagen nncl Anstchen sind zrt richteu tu tlie Prüfttngsbelìttlde fiit
So¡rtlnrrcifol¡riifung in Wicrr, I.; ìtlinoritcrlìlrtz 5.

Auch ohle SonclerreifepriiftLng köûnen besonders begåbtc Niclìtrùllut:tlìtelt zurt ortlcÌìt-
liclìeÌ Studiun der Wi¡tsch¿ftsrvissensclìaft zugelrssen lverdert, I'enn sie eilc B c g a lt t e tr-

pfüfrng a.blegen ocler u'elr ihuen als in der Parteibervcgturg besoncìers Erprobte (ìås

L an g e ul a r c k s t u di u m erùìögliclìt wird.
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Ausländer und nichtdeutsche Studierende.

l¡ür' clie Aufnahme vou Aìrslänclent odel von Berver'l¡ell cleutscìier
Staatszugehörigkeit, abel lichtcleutscher Volliszugehörigkeit finclen die Äuf-
n¿limsbestimrnungen ftii deutsche Studielenrlc mit Ausnahne cler Pttukte
b), cl) und g) sinlgernäße Arnvendnng. Auslälcler habel nm ihle Aufnahrne
als ordentliche Stucliereride oclel G¿rsthör'er ì¡eim Relitorate schriftlich an-
zusuchen.

Sie habel bei ilirer Einschreibulg noch rveiters volzulegeu:
a) clerr Nachlveis über geniigerrde Kenntnis clel rlentschen Sprache;
b) einen selbstgeschriebenel Lebenslauf;
c) ein von der lleirnats- oder letztert' Aufenthaltsbehör'cle :ursgestelltes

lliihmlgszeugnis aus dem Ìaufenclen Jahre;
cl) clen güÌtigen Reisepaß;
e) die Ilewilligung cler Reichsstuclenterrfiihlun¡¡ (ALrßenarlt).

4. Inskriptionsvorgang.
Der Aufnahmsu'elber hat lvährencl der vorgeschliebcueri llskliptions-

frist persöllich in cler Rektoratskanzlei ztt erscheillen uncl clie gefoi'clerten
Nachs'eise volznlegen. Dio weiteren Einzelheiten rvelcleìì clurch Anschlag
gerege ll.

Nach elfolgter Airflahne hat der Studierelcle zul festg'esetzte¡ ZeiL
pelsönlich beim Rektor zur Angelobung (Lnmatrihulation) zu elsoheine¡. Bei
dieser Gelegenlreit erhåilt der orcleirtliche Hör'el seine Aus'n'eiskalte uucl das
Meldungsbnch, cler außerorclentiiche Hör'el clen Meldungsbogen.

5. Beurlaubung.
Studierencle, die aus lvicliti¿r^en Gi'iinden ihre SLurìicn ulterbrechen

miissen, haben beim Rekfolat clen Altlag auf IJeurlaubung zu stellen. Zu
diesem Zwecke ist ein Gesucli, das Melclungsbuch und atlenfalls ein ârzt-
liches Zeugris einzureichen. Eine solche Beullaubnng l<ann in cler Regel rml
füi' ein Semester', höchstens auf cìie Dauer vol zl,ei Semestern ausge-
sprochen welden. Auch rv¿ihrend clieser Semestei li¿t del Studierencle die
S tu cl o n t e n s c h a f t s b e i t r äg e und W o h l f a h r t s g e b tiìr l e tr in
der Qu;tstur rveiter zt entlichten, cloch ettf ¿lIen diese Zaltlungen, leuu
clel Studierende rvählelrrt d.es I(r'ieges zunì Heeresclielrst
o d ei' z urn Kriegshilf s cli enst (I¡Iugmeldedienst, rvehnviltschaft-
liclrer Sond.erdienst, Dienst im Roter l(r'euz) einbelufen uncl aus dieseln
Glunde beurlaubt wurde. Als lvichtige Grüncle für clie Ììeullaubung kornrnen
in erster Linie in Betracht:

a) Ableistung der vorgeschriebencn Prahtikantenzeit, r'r'erur clie Prakfi-
l<antentätigkeit unentgeltlich erfolgú;

b) Erkrankungen cles Süuclielenden, wobei ilie Krankheit uncl clie vor'-
atrssichtliche I)auer de,rselben ärztlich bescheinigt sein muß;

c) die Notu'encligkeit, daß ein Studielender infolge Erkrankung il cle,'

Familio vorübelgehencl del eltellicheu Betrieb leiten rmtß, l¡z'w'. in ihm zr.t

albeiten hrt;

Ð
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cl) Vorbereitung zttr Hauptprüfung (Voraussetzung hierbei ist die Er-
fiilhrng cler vorgeschliebenen Anzahl der Stucliensemester');

e) Ableistung cles Wehlclierrstes bis zti 12 Wochen;

f) Abteistung cles Arbeitsclienstes nach erfolgter Aufnahme cles Studiurns.

In alleil übi'igen FälÌen rnuß clef stuclierende, cler sein studium
unterbricht, dio E x m a t I'i l< e I nehmen'

6. Abgang von der Hochschule (Exmatrikel).
wcrur der stutlieÌencle tlie Hochschule verläßf, so hat er um die Äus-

stellung eines Abgangszeugnisses einzuscìueiten. In diesem .Falle hat er zn-

elst in der. Quäslur clie vorgeschtiebene Gebühr yon Rl\[ 2.- zu enblichtcn.

tlann unter. Beibringung clet' notwelicligen Bestätigutrgen cler Bibliothek, cles

Stuclenten-Werkes Wien urcl der Studentenfühi'rtug tnit clem l\{eldungsbuch
um clie Ausstellung tles Äbgangszeugnisses persönlich anzusuchen.

7. Prüfungen.
Das Stuclinnì an der llochschule für welthantlel schließt mit cler'

Diptompïüftng' fiir I(aufIeute, bzrv' fiir Hand eIsIehrel'
Nähei'es hierüber ist in t1e¡ Diplornplüfungsorclnung euthalten, die vom Reh-

tolat bezogen rverclen kann. Diplornpliifungen für Volkslvirte werd.en an d.er

llochschule für Welthanilel bis aut rveiteres nicht abgehaltcu.

währenil tles Sfucliurns finclen in clen haufmäunischen Fächeln, d. i. in
lìuehhalttlig, wirtsclì¿Lftlichern Rechnen, Finanzmat-hemalik, wi¡tschaft-
lichem schliftverkehr ullcl statistih, I(lausüriibungen statt. Nach et-

Iolgreicher Beteiligung an diesen Übungen werclen Ûbüngsscheine allsge-

stellt, clie bei cler n{elclung zur Diplomprüfung einzuleichen sincl. Die Teil-

n¿hne an clen I(lausulübulgen ist Pflicht.

Ausl<unft claltiber geben clio l¡esonderen Anschläge cles Rektorates.

Die Übulgsscheine sollen, rvenn möglich, im dritten senester cles stu-

clinms errvorben rverclen.

Z¡r Ausbililung im Plüfungs- uncl Treuìrandwesen bestehe¡ an der Hoch-

schule ,,Sonclervorìesuìrgen f är Priif ungs- und Treuhanil-
rv e s e n,, (siehe Vorlesungsvelzeichnis Seite 40). Sie können von Studielen-

tlen lncl Gaslhör'ern besusht ¡.elclen. Näheres über ctie Aufnahme besagen

clie in del Rektoratskauzlei erìräitlichen Bestimmungen.

Ilie stutlierende[ könnctr clas Fach ,,Prüfungs- untl Treuhancltvesen"

auch als w¿hlfach bei iter Diplomprüfung (sonclerbetÌiebsrvirtschaftslehre)

u,ählen. Stuclieiende unil Gastlör'el kötllen a.us den Gebieten cler Sond.er-

vollesungen Einzelprtifungen ablegen. Durch cliese Prüfungerr u'erclen die

Bestimmungen tiber clie ZuÌassung zum willschaftsprüferberufe nicht

berii hrt.

I¡e|nel sincl an cle| Hochschule noch ,,Ileichshochschulkrtrse
f iir Fremitenverkehr.,, eingelichtet. sie umfasseD eiu zweisemestriges

I

studiun nnil bezwecken, Personen her'¿uzul¡ilclen. die geeignef sincl, leitentle
steìlungen in größeren, vor allem internationalen Betr.ieben der. Fr.emden-
verheht'srvirtsch¿ft. mit Et'folg zu bekleiden unci sich iu clen Körperschaften
c'les lrl'emclenverkehls als Fühi'el odel als Gefolgschaftsmitgliecler elfolgreich
zrL betä1igen.

Nãheles übel cten Arrfbau t'lel I(urse, übel ilie Zulassulg cler I(ulshörer
uncl iiber Pltìfungen ist aus den von der l(ur.sleitung, wien, xv[I/110,
colloredogasse B, ausgegebenen besonde.en Mitteilur!'en ersichilich.

lYer übe. clas Dipìor' hinaus noch den Grad ei.es r) o l< t o l's cl e r'
wirtschaf ts'r'r'issenschaf t erwelben lgill, rnuß nach den Bestirn-
nlulìgen cle| Promotionsoi'dnnng noch eile [.issenschaftliche Arbeit (Disser-
tâtion) vollegen uncl sich clen strengen Plüfringen (Rigolosen) uriterzieherì.
Nâheres hierüber ist aus der i,.- Rektorate del Hochschule erhältlichen
Plomotionsorclnung zn ei'sehen.

l)er Reichsninistel für' wjssenschaft,'Erziehurg ur[ volksbildung hat
arir 2. I\[¿i 1935 .,Richtlinièn f ür' clas Stuclium cler Wirt_
scÌraf tswissenschaf t" erlassen. Diese silcl cturch clie Rektorats..
kalzlei erhäìtìich.

8. Südoststiftung
des Mitteleuropäischen Wiltschaftstages lìer.lil

zur. Heranbilclung junger. Kaufleute. fiil Siiclosteuropa an der
Hochschule für Weiilranclel in \{¡ien.

Fiihlencle l(reise der.Ðeutschen Wirtsctraft haben durch clen trfitteÌeur.o-
päischen wirtscliaftstag e. v. Berlin N arr cler Hochschule fiir \\¡elthandel i¡
wien eine siicloststifturg zul Her.anbililung junger: liaufleute fiil südosl-
eulopå elrichtet. Die stiftun¡;^ hat clen zweck, jungen KaufÌeuten, die iiber
tlie entsprechencle vorbilclung uncl ein Mindestmajj l<aufmännischer praxis
verfügen, eine gruncllegende I(errntnis clel siitìosteulopäischen wirtschaft
uncl del Spt'achen des Siiclostens zu vermittehl.

llie Ausbild,ung erfolgt in einern Lehr.ga'g r-o' r-ier. semestern a' cle''
Hochschule für \Yeithantiel in Wien.

Zur Teilnahme zugelassen sincl staatsangehörige cles Deutscher Reiches
uld tler südosteulopäischen Läncler, soweit sie ilie Hochschllreife besitzen
trnd eine l<aufrnännische AusbiÌclung nachs,eisen können. I1 Alsnahmefälle¡
kanl eine minclestens fiinfjährige kaufmárnische praxis die Hochschuh.eife
er,setzeî.

Gegenstantl der Ausbildung sincl vor allem:
1' Wiltschaftsgeographie uncl Wirtschaftskuncle des Süclostens einschlieiJ-

lich cler gesamten verkehrs.lvirtschaft zu w¿sser.. zu Laucle ullcl i, der.
Luft.

ã
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2. I-Iandelsveltragspolitik, Zahlungs- uncl Ven'echrungsabkonmeu, !\räh-
mngs-, Deviseu-, Zoll- uncl llandelsrecht der Sücloststaaten, iusbesonclet'e

im Velkehl del Länder untereinauder irncl im Verhehl d.er Länder mit
Deutsclrlantl.

3. Plesse, Zeitschriften, Propaganda des Sticlostels rurd ihre politischcn
nncl lgirtsch¿ftlichen Yolaussetzutipçeu.

Außerilern ist cler'.Unterricht in folgentlel Spracheu votgeselìetì:

Bulgalisch. Neugriechisch, Rumär'risch, Selbokroafiscli, Slos'ahisch'
Tschechisch, Türhisch, Uugarisch.

Im etsten Semestel wircl ein allgerneiner Übelbtick iiber clen Süclostrauln
uncl seine. u'iltschaftlichen 7,ustän¡le gegebel. Im árveiten ülìcl dritterr
Senester r.ilcl eine eingelielcle Kenntnis der einzellen Sùilostläncler' r,er-
mitteÌt. Darauf folgt im letzten Semester eine Einfühnuìg in die aktuellen
Problerne der südosteuropäischen Wiltscliaft. Das Ziel cler Ausbildung soll
clurch legehnäßigo VorÌesungen, Gastvorträge, Exkut'sionen lt. :ì. ttì. ett'eicht /

u'eldc n.

Reiclisdeutsche Studierencle liabeìr zrvei Südostsplachen als Pf li cht'
f ¿ c h zu belegen. Auslänclel lntissen die Beherrschung der deutschen
Spracìre uachr.eiserr unil h¿ben neben ihrer Muttelspi'ache eirte der sonstigen
Siidostsprachen als Pf lichtf ach zu belog^en. Es ist tlulchaus möglich,
die Ausbilclung mit einen ordentlichen Hochschulstuclium an clel Hochscliule
fiir Welthandel odel einer ancleren Wienel Hochschuie zu verbindelt.

Der Studienerfolg muß durch Prüfungen arn Enile jetles Semesters rach-
gex'iesen welden. Der Abschluß clei' Ausbilclung rvird clulch eine D i p I o m-
priif ung vor dem Priif tngså,mt f ür Auslanclskunde cles
Sii do stons erfoigen. Über clas Ergebnis der Pliifung wilcl eitr Hochschul-
zcrrgrris arrsgestellt.

Die Ausbildung erf oigt kost'eulos, d. lt. füt clel Besuch
tler Vorlesungen, Sprachkurse uncl Übulgen, clie Benntznng clel Bibliofhek,
sou.ie fiir clie Pliifungen welclen keine Gebühren elhobeu. Velgünstigungen
in clen Lebenshaltungskosten können nnr insoweit in Aussieht gestellt ver'-
t1el. als sie cleri Stuclierenden tler Wienel Hoclischtler zur Vertiigung^
stehen. In einzehrel besonclers gelåpçelten Ar¡rsnahmefällen können Berverber,
die helvollagende Leistungel auflveisenT vonr Mitteleurop:iischen Wirt-
schaftstag Berlin ein Stipenclium er'halten. Ärishnnft darüber elteilt das

Sekretariat der Sücloststiftung.

I)or trIitteleuropäische Wirtscha,ftstag ist þeleit"
bef ähi gten Abs oIventen cli eser Süclo staus]¡i1clung ìr ei
cler Ellangung entsplechenclel Stellurgen in cler
privaten Wiltschaf t belìilf lich zu sein. Eine Ver¡rf lich-
turg znr Vermittiung einer Stelle l<anl jedoch nicht
übernonìrnen welclen.

Del nächste Lehrgang' beginnt am 1. Oktober 1941.

Übel die Aufnahme von Teilnehmeì'n entscheidet cler Rektor del Hochschule
für' Welthantlel.

Liesuche um Zulassung sincl a,uf besouilerern Volclnrch, cler bei clel Hoch-
schule fiir' \lrelthanclel, Wien, (im Ausìancl bei clel cleutschen Gesanrltschaft)
erhältlich ist. iu iloppelter Ausfeltigung unter tseifiigung iles Iìeifezeug-
Irisses. rles Nrt'ltrveises rlet l<aufrnänniscllerr Ausbilchrng rrrrd cilrr.s Ausu eises
übel dio Staatsangehör'igkeit spåitestens zwei Molate vol Beginn des 

'Lehr-

gânges an das Prehtorat cler I{ochschule für' Welthaìrclel, lYierì, XIX/117,
Irranz-Klein-Gasso 1, zu richten.

Gastteilnehmer an den Südostkursen an der Hochschule für Welthandel

, in Wien.

Olcleltliche Stuclierende sämtlicher' \,Yielel Hochschulen lr.ei'clen in
eirem bestimmtel lì¿hmel als Gastteilnehmel zu clen Lehlveranstaltungen
tler Süaloststiftung des }litleleuropäischen Wirtschaftstages llerÌin zul Her-
anbildung junger Kaufleute für' Süclosteulopa an clel llochschule für Welt-
hanclel in Wien zugelassen. Solche Gastteilnehmer können in clen zur Er'-
lelnung cler Süclostspr¿chen eingerichteten Knrsen eilgeschrieben rverden
uncl habel ciie Möglichkeit, ein bis zwei BaÌka,nsprachen anf cliese Weise
inr Laufe iles viei'semesh'igen Studiurns zu ellernen. ZusáLzlich zu diesenr
Spraclibetrieb haben sie noch Vorlesnngen, bzr,. übungen iiber Land uurl
Leute cler Staaten, fiir delel Sþr'achen sie sich elltschieden haben, im Aus-
m¿lle von mildestens 4 Wochenstundeu zu belegen. Iu Betracht l<ornneu in
er'.ster Linie geographische, $'aLenkundliche sowie Vollesungeu iiber clie
polilische Entrvicklung in clen Siiclostlänclern. Arn Schluß eines 'jeclen

Senresters haben dieso Gastteilnehmel übel clie Splachkurse und Vor-
lesr-rng^en Pflichtkolloquien abzulegen. Auf Gmncl clieser I(olloqnien 's'elden
sie am Schlusse iht'el Ausbiiclutìg zu einer Abschlußprüfung vol dem Prû-
fungsamt fiil Auslandskuncle cles Stidostens iler Wienel llochschnlet zu-
geìasserr.

G e b ü h l e n: Von den Gastteilnehmern sinil folgetrde Gebtihren zu crìt-
lichten: Eine einmalige Aufnahmsgebühr in cler Höhe von R1![ 10.-; für clie
Semester"rvochenstuncle Rl{ 1.-. Die Gebühren für die Pflichtkolloquien nnd
die Abschlußpr'üfungen s'elcleu spätel festgesetzt.

A n nr e ltlu n g fiir tlas Sornltrelseurestel' l¡is 7. t\lai l0Jt im Sehretaliat
der Siicloststiftung an der Hochschule fiir Welthanclel in Wien, Wieri,
XIX/11?, Flanz-I{lein-Gasse 1, Fernsprechel A53?36.

Beginn des Lehlbetriebes:24. Aplil 1941.

9. Auskunft.

Ilünclliclie rind sclu'iftliche Auskiinfte in allen Hochschulangelegenheiten
erteilt clie Kanzlei der Hochschule fiil Welthanclel, Wien, XIXi117, Franz-
I(lein-Gasse 1, Fernsprecher A 1 45 52, At 45 53. In rvissenschafllichen Ange,
legenheiten l<önnen sich die Studielenclen an die betreffenclen Institute
rvenden (siehe Seite 23). Nähere Arrgaben übel die Kulse tlel SüclostsliÏtung
im besonileren (PlospeÌrte. Ansuchenformnlare, n'ferkblättel usrv.) sincl irn
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Sekletaliate cler Sücloststiftnng an cler Hochschule für' Welthatrdel erhältlich.
In allen clie Leibesübungen betreffelden Iìr'agen wendet man sich am besteu
an clas Amt für Leibesübungen, Wiett, IX., Sensengasse 3 (Fernruf A 2 95 19)'

oclor a.n die Studentenftìhrung, Stelle Kör'pelliche Eltiichtigung (tlochscliul-
gebäude, IV. Stock), Aushünfte in studentischen Fra.gen und Ausküufte
über den Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbund (NSDStB.) oder
iiber clie Arbeitsgemeinschaft n¿tionalsozialistischel Stucleltinnèn (ANSt.)
rvelden ebenfalls,clurch die Stuclentenführung in Hochschulgebäude,
IV. Stock (Fernmf A11206).

10. Gebührenordnung.

a) Sttcliengeld, Priif tngs- und sonstige Gebiihlen.
lSiehe Anschla.g!)

b) Die Gebühronzahlung.
Sämtliche Gebiihren sind grundsãtzlich sofort, d. h. das Sludiengeld rrtit

der' 
'Einschleibulg, die PliiÎungstaxen vol cler Melclung zur Pliifung zu

entrichten.
c) Geblihrenellaß und Stipendien.

I¡ür Gesucho um Gebiihlenerlaß und Stipendien rvircl zu Beginn eiles
jeden Halbjahres ein Termin durch Anschlag am Schwalzen Brett beh¿nnt-
gegeben. Verspätet eingeleichto Gesuche werclen zuriickgerviesen.

Gebiihlenerlaß ist nach clen reichseinheitlichen Bestimmungen im allge-
meinel erst vom zrveiten Studiensenrestel an rnöglich.

Vordnrcke fiil Gebiihrenerlaßgesuche sincl in del Hochschulkarizlei er'-

lì ältl i clì.

Behõrden.

1. Staatliche Verwaltung.
Reichsbehörde:

Reichsninisteliurn f iil Wissenschaft. Ilrziel-rurg rurcl Voll<sl:rilclung,
Berlin W 8. Untel den Linden 69.

I)er Kurator der rvissserrsch¿rftÌichen llochschulen in \Yielr (I/1, Augustiter-
straße B, Pliilippliof). Fernluf P"223l0j Iì22349.
Kasse Feurruf R 3 90 55.,

Splechstunden: Mont:ig uld ùIittwoch v6¡ $iì0 bis 12 Uhr, Freitag ton 1õ bis
1630 Uh¡'.

Splechstunclen cles I(uratols persönlich: l\{ontag, l\{ittn.och, Irleitag von 1030

bis 1330 Ulrr.

Kurator: Landeshauptmann a. l). Dr. Wa,lthei'v. Boechmann.

Stellvertreter: Ministelialrat Dr'. Aiois Harrer.

12 13
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Gliederung der Dienststelle Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in

Wien.

Hauptabteilung I. Personal\\'eserì. 1l\Iinisteriah'at Dr'. Alois
Harler)

I a) Professolen, Dozenten, Lehrauftrãge, Nacht'uchs. (Inspehtor I( o h 1)

Ib) Assistenten, wissenschaftliche Hilfskiäfte. Särntliche Angelegelheilen,
. betreffencl Notsta.nclsbeihilfen, Unterstüfzungen' RDB.? DAF. (Inspektor

. I(amm)

I c) Bearnte, Orden und Ehlenzeichelr. (Inspektor K t i n g e r')

Id) Angestellte, Arbeiter. (Amtsrat Pleban)

I'Ia u p t a b t e i1u n g II. V e lwa It u n g s- u n d R e c h ts an g e I e g e rì-

heiten. (Oberlegierungsrat Dr. Go Idbetg)

II a) Haushaltwesen) finanzielle Gebarung del Hochschulen ttucl Institute,
angeschlossene Anstallen.

Leitung, uncl Diensteinteilung cler iunelen Dienststelle. Geheimsachen.

(Amtslat Heger')

II b) Süuclenten-Süudien¿ngelegelheiten, Stipendien, Stiftungen'
Grundstück- und. Bauangelegenheiten. Dieust-, l\{iet-, Werkwohnungeu,
B eh eizu ngsrvesen.

. Rechts- uncl Prozeßangelegenheiten, UK'-Stellungen. (Amtslat
Ma¡'et'hofer')

II c) Kanzlei uncl Registratur.
Sächliche Velwaitung dei inneren Dienststelle, Arntsbeclür'fnisse trucl

Luftschutzsachen derselbel. @egielungsrat W e i c l.r e s rn ii I I or)

II d) Feststellungssachen.
Umzugs- und Reisekosten. (Inspektor E l t l)

I{ a u p t a b t e i i u n g III. K a s s e lt- ll n cl R e c lt n u lt g s 11- e s e lì
(Regierungs- und K¿ssenrat Ro nniger')

Rev i sio n sabt eilung.

tlochschulkasse. (Obelinspektol S ¿ì lt r å'l)

Besolclung @uchhaltung 1-5).
Sachausgaben (Buchhalüung 6-8).
Sozialvelsicherung.
Technische Abteilung.
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2. Akademische Verwaltung.

a) Re[torat.

Rektorl Se. X{agnifizenz old. Prof. Dr'. Kurt I(roil.
Prorektor: olcl. Prof. Flanz Dörfe1.

b) Senat.

Vorsitzender: orcl. Prof. Dr'. Kurt I{ n o I l, als Rehtor'.

Stellvertreter: ord. Plof. Fr¿nz D ö r f e l, als Prolehtor.
Mitglieder: orrl. Plof. Dr. Leopolcl Ma¡.61', als Leiter del l)ozentenschafL.

Iìichalcl S t ii l n e r, als stellveltretendei' Leiter cler Studenterschaft.

Ahademischer Ausschuß Íür Leibesübungen:

orcl. Plof. Dr. Ing, Ernst Beutel.
olcl. Plof. Dr'. Ing. Franz Reilrth¡r, Ier',
Dozent Dr. Ranclolf RungaIdiei',

3. Dozentenschaft (Staatliciro Olganisation).

Leiter': old. Prof. Dr'. Leopolrt M a ¡* e r.

I \ 4. NSD.-Dozentenbund (Gtiederung clel NSÐAP.)
I(arrzlei: Uuiversität, Ilauptgebäude, Stioge VII, Fernsprecher 'A20072.

Gaudozentenführer': Pg, oicl. Prof. Dr'. I(ult I( n o I l, Rehtor'.

Ör'tÌicher Dozenteuftihrer an cler Hochschule ftil Welthandel: Pg' orcl. Prof.
Dr. Leopold Mayor.

Stellveltreter': Pg. Dozent Dr'. Atnold Pöschl.
Referent'für Nachwuchsförderung: Pg. orcl. Plol. Dr. I(all. s ei clel.

Referent fiir wissensch¿ftliche Gesellscliaften: Pg. orcl. Plof. Dr'' hig. Brnst
tseutel.

Refelent fiil l(asse unil Vetwaltung: Pg. Dozent Dr. Max Sf ¿clier.

5. Auslandsamt der Dozentenschaft
'cler Universitåit uncl Hochschulen Wiens,

Wien, IX., Wühringer Straße 25, Josephinurn, Felnsprechet' A29244.

. Dienststunden: 9-13 uncl 15-18 llhr.

Leiter tles AtrlJelanltes: otd. Prof. Dr. Herm. K. Barf etrscltcen.

Das Ausl¿ndsamt del Dozenterschafb der Ulivelsitåit uncl Hochschulen
Wiens hat clie Aufgabe, atsländische glacluierte Akadeuriker aller Fakul-
täten und Na"tionen, clie sich kürzere oder låingele Teit in Deutschland auf-
halten, in' das wissenschaftliche, wirtschaftliche, ildustrielìe, soziale rincl

kutturelle Leben Deutschlands einzufühlerr.

6. Studentenführung.
Siehei Naiionalsozialistischer Deutscher Stude".ntenbund (NSDSüB.) Seite 26.

7. Hochschulkanzlei.
Vorstand: dzt. unhesetzt.

Quästur: Oberinspektor llfalie S o u ku¡r.
Buchhaltung: Inspektor Georg Pixner.

Pedellenschaft: mit der Leitung betraut: Peclell Josef Wukorvitsch.
4

Plof.
Prof.
Plol.
Plof.
Prof.
Prof.

Dr
Dr
Dr
Dr
Dr
Dr'

Ing.ErnstBeutel
Karl Oberparleiter
Bluno Diotrich
I(arl Seiilel
Robert Nöll vol der Nahmel
Hellmut Georg lsele

als ortlentliche
Plofessolel.

als anßeroltlentliclie Professoletr
mit clem Titel eines ordentlichen

Professols.

als außerorilentliche Plofessorel.

als mit del arntlichen Vertretung
von Lehllianzeln Beauftlagte.

als Vertletel' cler nichtbeamteten
Hochsohullehrer.

1

I

I

I
I

I
I

t
I

I
I

Prof. Dr'. Ing. Franz Reinthâler'
Prof. Dr. Helm¿nn Leiter

Prof. Dr. Theoclor Ferjanðið
Prof. Flitz TindI
Dozent Dr. Ai'nolcl Pöschl
Dozent f)r. Elust Hatheyer
Dozent Dr'. Hermann Groß
Dozent Dr. Reinharcl Kamitz
Dozent Dr'. i\[ax Stacllor

c) Ausschüsse;

Dreierausschuß (Disziplinarausschuß):
Del Rektr¡r.
Der Leiter clel Dozentenschaft.
Del Leiter der Stuclentenschaft.

Immatrikulationsausschuß :

Vorsitzerrder: Der Rehtor.
llitgliecler' : Zrvei llitgliecler des Lehrkör'pers.

Eil Veltleter del Studentenschaft.
Pressestelle:

orrl. Plol'. Dr'. Leolrold if a ¡, e r'.

l)ozent Dr. Alnoltl Pöschl.
ìvVirtschaftspraktikantenamt (Zweigsielle Wier des lnstituts fiir arrget'anelte

Wirtschaftsrvisserschaften, Iìeliin) :

Leiter: olcl. Plof. Dr. Leopolcl Mayer.
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Ehrendoktor.
Orct. Prof. Di', phil., Dr. oec. h, c., Dr. del Handelsrvissenschaften e. h.

Josef Hellauer, Frankfurt a. I\f.

' Lehrkörper.
Die }litglieder cles Lehlkör'pers sincl innerhalb cler Gruppen 1 bis 10

nach dem Datun ihrel Ernellnnlg auf clen betreffenden Dienstgrad, bzlv. d.er

Erteiìung der Venia legeniti, in tlen Gruppen 11 uncl 12 nach dern Alphabet r
gereiht.

1. Ordentliche Professoren.

ll c¡ r t e I Ernst, für Technologie uncl Warenkunde, Dipl.-Ing., Dr. tecìur. et
Dr. phil., Dozent für F¿r'belcheurie ¿n der Ak¿deurie dei' bilclenclen
I(ünste, l\{itglied cles Prüfungsamtes für' Kaufleute und Handelslehrer',
stänclig gerichtlich beeideter Sachverständiger uncl Schätzmeister, fach-
technisches llIitglied cles Patentgei'ichtshofes, Miiglied des Beir¿tes für
Maß uncl Gewicht (Rektor' 1929130, 1930/31), XIX., Chimanistraße 5.

Obelparleitel I(all, für allgemeine und besorrclele Betriebsrvirtscliafts-
lehre cles lVarenhanclels, iliplomiertei' Exportakaclemiker', Dr'. ter. poI.,
Ilitgiied cles Prtifungsamtes ftir'Kaufleute uncl Handelslehler, Buchsach-
velständigel cles Hanclelsgerichtes, XIX., Hohe Warte 27. Fernruf
Il 1 32 49.

Dietrich l3runo, fiir Wirtschaftsgeograpltie, Dr'. phil., llitglied cles Prii-
ftrngsamtes ftil Kaufleute und Haldelslehrer (Rektor 793613'î. 1937/38
unci 1938/39), IX., Alserbachstlaße 1/III. Feniruf A 1 78 33.

D ö l'f e I Franz, für allgemeine uncl besonclele Betriebsrvirtschaftslehre des

Verkehls nnd cler Versichelung, Plorehtor', stellvertretenclel Vorsitzeucler
cles Priifungsamtes für I{aufleute und Hanclelslehler' (Rektor 1934/3õ,
1935/36), XV[I., Pötz]einsdorfer Straße 1. Felnruf: Institut R 5 39 36,

Wohnung 
^26274.

Ì\I a y e r T,eopold, für allgerneine unil besondere Betriebs\Ä'irlschaftslehle cler
Banken uncl cles Trenhanclwesens, DiplomÌraufmann, Dr. r'er. pol., Mit-
glied. des Prtifungsamtes fiìr l(aufleute und Handelslehler', trViltschafts-
prüfer und gerichtlicher Sachverständigel fiir tlas tsankfach, 1I., Aus-
stelÌungsstraße 3/14. Ferni'¿rf R 427 63.

I( n o I I Kult, für' englische Sprache, Dr. phiÌ., Rectol magr., stellveltre-
tencler Vorsitzender des Prüfungsamtes für Kaufleute und I{arrdelslehrer,
XIX., Weinarel Straße 100. {ernruf R 5 70 04.

S e i d e I Karl, für allgemeine uncl besondele Belriebswiltschaftslehle cler

Fabriken, Dr. rer'. pol. cì.el Universität in Bern, l\{itgliecl des Prüfungs-
¿mtes für Kaufleute und Handelslehler, Wirtschaftspr'üfer', VII., Lercher-
felcler Straße 15. Felnmf B 3 34 03.

Nöll von der Nahurer Robelt, fiir YoÌksl'iltschaftsìehre, Dr. jur. et
Dr'. r'er. pol. (Derzeit eingerückt.)

I s e I e Hellmut Georg, für Rechtswissenschaft, Dr. jur., Mitglieil des Prii-
fungsamtes für' Kaufleute uncl Handelslehler, XIX., Hasenauelstraße 36,
Fernruf A 1 61 93 B.

2. Planmäßige außerordentliche Professoren.

lìeinthaler Franz (mit clern Titel eines orclentlichen Pl,ofessors), für
Technologie und Warenkunde, Dipi.-Ing., Dr'. techn., fachtechnisches
Mitglied des Patentgelichtshofes, Miiglied c'[es Pliifungsarntes fiir I(¿uf-
lente und Handelslohrer, ständig gelichtlich beeitleter Sachverständiger',
XIX., Hackenberggasse 16. Fernruf Bl59 47.

L e i t e r Hermann (mit dem Titel eines ordentlichen. Plofessor.s), für' Wir.t-
schaftsgeograpliie, I)r. phil., llitglied des Pr.üfungs¿mtes für l{aufleute
rrnd Hanclelslehrer', XlX.. Ilasenauerstraße 10. Felulul A 1 6l BB Z.

Feljanðiõ, Theoclor', für allgemeine Betriebsrviltschaftslehre, Dr'. jur.,
Bankclirigent a. D., VIII., Schlösselgasse 15.

'i'i rr ri ì Flitz. fíil allgenreirre Betriebswirtschafislehre, tìiplornierter Expolt-
akaclemiher, XIX., Vegagasse 10. l¡elrruf Ãl91 41 Z.

3. Mit der amtlichen Vertretung von Lehrkanzeln beauftragt.
Außerordentliche Lehrkanzel tür Betriebswirtschaftslehre

(Handwerkswirtschaf t).

H a t h e ¡' e r Ernst, fiil allgemeine uncl Ìtesondere Betliebsrvii.tschaftslehre
cles Tlenhand.wesens uncl für Hanclrlierksrvirtschaft, Diplornl<aufmann,
Dr. rer'. pol. cler IJnivelsität il Benr, nlitgliecl c'[es Pr.iifungsamtes für'
K¿ufleute und Haudelslehrer, I., Herrengasse 6-8, Stiege VII, T. Stock,
Tiir' 14. lDerzeit einger.íicl<i.)

Außerordentliche Lehrkanzel für Volkswirtschaftslehre.
(l r o ß Herrnaln, für Volkswirtschaftslehle. Dr'. r'er. pol. habii., Dipiomkauf-

mann. fJozent der Univelsität Wien, L, I(antgasse 1. Fernr.uf U 1 85 8J.

Außerordentliche Lehrkanzel für Wirtschaftsgeschichte.

P ij s c h l Arnold, füi' Volksrvirtschaftslehre, Dr. jur. et Dr. rer. poÌ. habil.,
l)ozent cler Univelsität Graz, l\{itglied des Pltifungsamtes füi' Kaufleute
und Handeìslehrer', XIX., Döblinger Hauptsh'aße õ5.

Außerordentliche Lehrkanzel lur romanische Sprachen.

R i e cl e l Gustav, für' romanische Sprachen, Dr. phil., Stuclieni.at, Lektor an
del Univelsität Wien, Ilfitglied des Prüfungsamtes fiir Kaufleute uncl
Handelslehrer? XIX/117, Harcltgasse 25.
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' 4. Professoren im Ruhestande.

Z i e g I e l Julius, o. ö. Prof essor fiir Bettiebsrviltschaftslehre' Dt'. l'er. iiol.
lr. c. dei'Univelsit¿it in Bem (Rektor: 1927 128, t929l2g, 1932/33, 1933/34)'

XIL. Schönblnnler Straße 188. Felnruf R 3 34 54. (Liest nicltt.)

D o c k e i' Acltille, o. ö. Professol für französische Splache, Licencié etr droit,
V., Seltörrbrtrrrttel' Slraße 70. (Liest niolìt.)

P I'i e b s c h Josef, o. ö. Próf essor für l'omanische Sprachetl, Dr'. phil., Iuus-

bmch. (Liest nicht.)

5. Honorarprofessor.
Bartsch Robert, für Rechtsleht'e, Dr. jur'., Houorarprofessol an cler

Universität Wien, Senatspräsident a. D., Ifitglied des Plüfungsamtes fiir
Kaufleute und Hanilelslehrer', XIX., Döblinger Hauptstlaße õ6.

. 6. Außerplanmäßige Professoren.

H a a l Anton, f iir allgemeine uncl besonclere Betriebs'rvirtscliaftslehl'e der

Fabriken, Dr'. ret'. pol., Mitglied des Prüfungsarntes fiir I(aufleute lrncl

Hanclelslehrer, IV., I(arolinengâsse 23 (mit dei' Wahrnehmnng cler außet-

ordentlichen Lehll<alzei ftil Betriebsrviltschaftsìehre att det Univelsität
Wien betraut).

N u s k o Ha.ns, f ür Finalzwissenschaft, Dr. jur", I\finisterialrat i; R., Mitgliecl
cles Priifungsamtes für' I(aufleute uncl Hanclelslehrer, I., Ulaniastlaße 4.

Fernluf U 1 96 20. (Derzeit eingerückt.)

S t r i g'l Richard, fiil Volksrvirtschaftslehre urd Volksrvirtschaftspolitih,
Dr'. jur., Dr'. h. c. ilel llnivelsität Utrecht, außerplanmäßigel Professor
cler r'èchts- uncl staatsrvissenschaftlichen I¡akultät del Universität Wien,
XV[I., Schulgasse 90. I¡ernmf P'63277.

7. Dozent mit Diäten.

S t ¿ d. 1 e r Max, fiir allgeneine rilcl besondere Betliebswirtscha{tslehre cles

Wat.enha¡dels, Diplomhaufmanti. Doktor clel Hanclelst'issetlschafteu,
I\{itglied des Priifungsamtes für' Karifleute unilHanilelslehrer, XIX., f)öb-

linger Hauptstlaße 77 A. Fertii'uf ts 1 07 65.

H a r rr e y e r Ernst, ,r. T.niTi;Ï,ro"i,'--,lrt'i siehe se*e 17.

Kutzelnigg Altur, fär chemie und Technologie einschließlich rle|
Warenkunde, Ing., Dr'. techn., XIII., Iìleschgasse 17/VII. (Zrn Zeil ztt

wissenschaftlichen Zrr'ecken beurláubt.)

Run galdier Rancloif, für WiÌtschaftsgeographie, Dt. phil.' Stuclienrat

an der Obelschule für Jungen in Wien XVIII', Mitglied cles Pliifungs-
àmtes ftir Kaufleute uncl Hanclelslehler, XIX', Rudolfinergasse 8/5. Fern-

ruf 816181.

,\

l

l

0 t t e I lrlitz. fiir Volhsrviltschaftslehre, I)r. jur', XVIIIi 110' Sternu'at'te-
straße 30. Fet'nruf A 1 91 94 Z. (Derueit eirgei'iickt.)

Schnietl Robelt, fiir Voìl<srviitscìraftslehre, Dr. oec. pribl. liabil', nlitgìietl
iles Priifungsarntes f ür I(auf leute uncl Hanclelslehler, Gartrl'irtschafts-
belatel fiil Niederclonau, XXIV., Perchtoldstlorf, I(elnstochgasse 11.

Stochert l(urt, [iil' trVal'enktincle, I)r. phil., Stucliertlat, Professor der
I(onsularak¿demie nncl cler Wirtschaftsobel'schule in Wien, Plivatdozerf
t'lei' 'fechuischen Hochschule il Wiel, XVII., Neurvaldegg, Iìosenrveg õ.

Ì-ernruf Il 4 41 B0 U.

I( ¿ m i t z lleinhartl, für' Voll<su'irtschaftslehle, I)ipìonkaufrrrann, ì)oktol der

llantlelsrvissetrscìtaften, Ilitgliecl cles Pi'üfungsantes fiil l(aufleute uncl

Hanclelslehrer, XVIII., Ge¡'e¡gu*.. 9. Fernruf Rß2277'

9. Hochschulassistenten.
Schriebl I(arl Geor¡¡, arn Geoglaphischeil Iìstitut, I)iplotnl<anfmaun,

Doktor clel Handelsrvissenschaftel, IV., Vihtolgasse 16. (Derzeit ein-
geliicl<t.)

Cìr'oßscliopf I¡r'ieclrich, am Institut fiir Verhehrs- urld Velsicherungs-
\ireserì, Diplornkauftnatru, I)ohtor cler Haltclelsu'issellschaften, X., Lantl-
gutgasse 39/IIIi13. (Derzeit eingeliickt.)

I(¿tlerscÌr¿r,f ìra E¡ich, atn Technologischen Ilstitut, Ingenieur" (Derzeit
ei rrge liic k t.)

ìIortenthaler Richalcl, am lnstilut ftir englische Spl'ache uutl Ausl¿lds-
kuncle, Diplornhaufmarrn, Dr'. phit,, XV[L, Währinger Straße 188/14/7.

Algauer l(arl, ¿ìrìì Institut für Welthantlelsleltle, Di¡rlotnl<ittfrnantt,
Doktol ilei' Hanclelsrvissenschaften, XVIIÏ., Argatiergasse 3. Felllmf
r\101 4õU.

10. Wissenschaftliche Hilfskräfte.
CirtntzoI Herrnann, am Institut ftir Batrkrvirtschaftslelìt'er Diplomlauf-

naun, Doktoi' der Hanclelslvissenschaften. (Derzeit eingerückt')

H l n s c Ìr k a Elich, am Institut ftir Volksrvirtschaftsleiri'e, Diplornkaufmaln,
I)ohtol del Hanclelsrvisserrschaften) XIX., Hartächelstraße 20. Ferunrf
B 1 69 90. (Derzeit eingeriickt.)

lliiIou'Carlos von, am lnstitut fiil Tecluiologie, Diplornkattftttatttt, l)oktor
tlel llanclelsrvissenscha{ten, Christof en bei Wien.

I( ¿r r e I Heclwig, am Institut fiil Technologie, Diplornhattftnaltn, I., l(oltl-
lllesserÊ,àsse í/10.

Kainz Rutlolf, arn hrstitut ftir Waienhairclel uncl ]rabrihsl:etliell, XIX/11?,
Billlothslraße 9.

H i e k e Leo, am Institut fiil Volkslt'it'tscha.ftslehle, XIX/117, llillroth-
straße 9.

!;
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G I åi s e r Rrigitte, am Institut für' Bankiviltschaftslehle, L, Schellirrg-
gasse 3.

Brendl Oskar', am Wirtschaftsgeograpìrischen Institut, I)rplomkaufnann,
Doktol d.el Hanclelswisselschaften, XIII., Einsiecleleigasse 23.

11. Lehrbeauftragte.
A p p e I Wilhelm, fiii' tschechische, polnische uncl selbohroatische Sprache,

Dr. phil., Universitåitslektor, Mitgliecl cles Prüfungsamtes fiir I(aufleute
und Hanclelslelu'er, XVIII., Salieligasse 42. Fernruf A 2 13 64 L. lDer-
zeit eirrger'ü ekt.)

A x m a n n Gustav, {ür' Flemclenvelkehrsorganisation, Doktor cler Staats-
rvissenschafteu, IX.. 'I'encllelgasse 15. Feluruf A2 i':0 24. (Liest im
Sommersernester 1941 nicht.)

IJ e r n d t lVilhehn, für' spanische Sprache, Generalkorsul a. Ð., l{itglietl
cles Priifungsamtes ftir l(aufieute uncl Hanclelslehler', XXIV., Bmnn
a. Geb.

Bei necker Paul, für Gaststätten- uncl llotelbetriebslehle, Diplornkauf-
mann, Doktor der Handelsrvissenschaften, XIV., Onno'-Klopp-Gasse 9.

(Liest irn Somnelsemester' 1941 nicht.)
Jlombiero Juiius, füt'lìeclìtslehre, Dr. jur'., außelorclentlicher Professol

an cler Universität Wien, XXIV., Möiliing, Scheffergasse 14.

B l a u m Halalcl, fiil Beruf des \Yirtschaftstreuhänders, I)r., Sektretär cler'

Industrie- uncl Handelskamrner? I., Sttbenring B-10.
D e m e 1.i u s Heilrrich, für' Rechtsvelkelir uncl Rechtsschutz, Ðr. jur'.. ordent-

lichel Professor &n der Universität Wien, Mitglied cles Priifungs-
amtes für' Kaufleute uncl Hanclelslehrer, XIIL, Wattmanngasse 1õ. Fern-
rrrf A 5 4123.

Fi¿Ia Josef, fiir I(ostenrechnung im Gaststätten- uncl. Beherbergulgs-
gerverbe, Dr'. jur'., III., Beclrardgasse 19. Felnruf II 1.1822.

Gelinek Oskar', ftir Bevðlkerungsstatistik, Diplornkaufmann, I)r'. jur.
(Derzeit eingeliickt.)

G i l h a r t l(arl, fiir l(unst uncl Geschichte ¿ls Frernclenvelkehlsfaktor',
Dr., orclentìicher Professor an cler' 'Iechnischen Hoohschule in Wien.

H¿r,niha Frauz, ftir Techlologie.(Serninar'), Dipl.-Ilg., Oberregielungslat,
XIX., Obkirchelgasse 41. Femmf B 1 57 70 (Liest clerzeit nicht.)

I( I ö t z I Hans, für' Buchhaltung im Gastst¿itten- rurcl Beherbergungsgerverbe,
Dipiomkaufrnanrr, XIX/I17, Sieveringel Stlaße 86.

I( l'¿r s e n s k v Hans, ftir Methodik cìel Betriebs- uncl Ve rkehlslehre uld Tiir
WirtschaftspäclagogiÌr, I'Ianclelslehrer, XIX., I(aasglabengasse 10,

I(r'oncioch lìuclolf, fiil lfethoclil< cles rviltsch¿ftlichen Rechnens, Regie-
tnngsrat, Plofessor an clel Wirtsch¿ftsoberschule Wien I. i. R., stälclig
beeicleter gelichtlicher Buchsachverstlincliger uncl Inventnr{<ommissat,
VI., Linke Wieuzeile 40. Fernruf B 2 89 31.

!'
I

Klothoff Bolis, für lussische Splache, Lehtor ¡u der Univelsität
Wien, I., Glillparzerstraßo 5.

Langhof f Lukas, für'Recht uncl Vet'r'taltuug cles berulliclien lìildulgs-
'wesensl Dr., Oberregientngslat, III/40, Rochusgasse 2.

M a cl I é Arnolcl, fiil Volkswirtsohaftslehre, Dr. jut., Oberlegierungslat'
cles statistischen Lanclesamtes, III., Hetzgasse 34. Felnluf R 2 75 65.

lVI e h l Erwin, für Sport uncl Toulistili als I'r'eurtlenverkehl'sfahtor, Dr.r Lehr-
beauftragtet am histitut für Leibesiibungen det Unir elsität Wiel;
XXVI., Weitlling, Felclergasse 55.

l,tetlitzkyFranz,füra.llgemeinellelufsschul-uncl Fachschulclidaktikuncl
für Aufbau und Olganisation cles beruflichen Bildungsrvesens, Landes-

schulinspektor für clas gesåmte kaufmännische Untelrichtstvesen. VIi57,
Winclmühlgassø 7120.

N ä L r Alfred, fiil I(rrrzschlifl, Dr'. phil., Studierrlat, Lektor arr det' Lrnivelsi-
tãt Wien, I)ozent am Päclagogischel Institut del Stadt Wien, VII''

. Sigmunclsgasse 15. Felnruf B 3 51 38 B.

P o I i t i Francesco, für italienische Splache, Dr'. phil., Leiter cler italieni-
, schen Splach- und. Kulturkurse, lSeauftlagter fiil italienischen Unter'-

licht beim Päclagogisclien Institut cler Staclt Wieu, I., Kämtnerring 4/II.

P o m m e l Otto, für Pädagogik, f)r. pìiil., Dozent au cler Universität
Wien, MitgÌiecl cles Prüfungsamtes fiit I(auflertto ttud Hanclelslehrer,

XVII/110, EcÌ<pelgasse 26.

R e i rn e r Otto, Iiir Konhurs- uncl Ausgleichslecht uud. Gerichtsverfassuug
und Gerichlsverfahlen (Zivilprozeß), Diplon.rkaufrnanu, Dr'. jur., Rechts-

anwalt, XVI[., Stelnrvartestraße 25, Felnruf A 1 69 62.

1ì i c ìr t e l Btuno, für technische Orig'a,nisation des Gaststättån- und Beher-

bergungsgewelbes, Dipl.-Ing., .Architekt, VI., Burggasse 25.

S c h m i d. t Flanz, für Deutsches Spai'kassen\\¡esenl Dr. jtrr., Volstands-
rnitgtiecl unä leitendel Direktor cler Gilozeltrale cler Ostmär'kischen
Sparhassen. (Liest im Sommersemester 1941 nicht.)

Schuberth Karl, fiil Sclmlhygiene uncl für'Frcmderlverkehl rrncl I'leclizir,
Dr'., Facharzt, I/1, Wipplingelstraße 5.

S e rn e )r k i tr Alexander', für' russische Sprache, Dr'. jur'. cleÌ Universitåit in

Dor¡tat, I\[itgliecl cles Plüfungsau¡tes fiii l(aufleute nnd Hanclelslehler''

IX., Polzellangasse 14, Stiege links, Tür' 36. (Liest clerzeit nicltt.)

u u g a l Rüdolf, fiir. I¡'inanz- und versieherungsmatllenatik ftir Lehrarnts-
kandida,ten, Dr'. pliil., Studienrat, Dilektol cler Wirtschaftsoberschule in

Wien VIII, VIIL, Lelchenfeldel Straße 8.

Uts clii g-D i tt ri ch Josef, für praktische Lehrübungen, lìegierttngsrirt,
Professor ¿rn cler wirtschaftsobelschule wien VIII i. R., sti,intlig beeicleter

gericl'rtlichel Buchsachvelstäucligel und Inveutut'l<omurissar, XVIII., Col-

loledogasse 7. Fernrttf L12232.

1
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\\I o I f lrritz. .fiil Devisenben'iltscha.ftung, Dr., f)ireirtor der I)evisenstelle.
I., Teirfaltstraße 4.. Femlttf A 1 8õ 40.

Z a h n. Josef, fiir Genossenschaftslvesen, 1)r'. jur., S)'nclilrus cles ,,Donau-
lânclischel Genossenschaftsverbandes", I., Teinfaltstraße 1/11. l"elnntf
îroDÐot

12. Leiter von Sonderkursen.
Ii r o p I f Hans Josef Ferdinancl, fiil Ps¡'chologie clel lìeklaure, I., Scliellilg-

gasse 7. Felrrrr¡f H 227 il.
P e t e r s Alfred, fiir Zeitungsl.esen ulcl Politik, Dr. phil. et Dr'. r'er. pol.

habil., Dozent cìer Univelsität \\rier, XVIII., Stelnl-artestraße 55/il.
Fernnrf Il22575.

13. Mit Vorlesungen und Übungen der Südoststiftung betraut.
F a r h a s Juìins, fiil ringalisclie Sprache, Plofessor', XVIII/110, ]fichaeler-

stlaße 9. \

G a n s Johaun, ftir bulgalische Splache, Dr. phil., Hofrat, Professor', Ober-
staatsbibliotheÌ<ar', XVIII., Schulgasse 2214.

,I ¿r, n s h ¡. Helbelt, für' tiilkische und g'riechische Sprache, Dr. phil., Uli-
velsitätsplofessor, XIII/89, Burgkmaielgasse 15i17. Felnruf A 5 34 15.

Ií n i e rv a I cl Dragica, für serbokroatische Splache, Lehtolin, XVIII., \Yäh-
ringel Gtirtei 11U6.

lìonnebelgel Fralz, für Einführung in die politischen uncl sozialen
Ploblerne Süclosteuropas, Dt'. jur., I., Parlament

W ii l il i n g e r H.. fiil Gesellschaftsrecht cler Siidoststaaten, Dr. jur'., orcl.
Unìr'elsitätsplcìfessor, XIX/117, Haubenbiglstralle 10. Iiernruf B 1 65 38.

Wissenscilaftliche Einrichtungen.
1. Büchereien und Sammlungen.

a) Hauptbücherei der Hochschule für Welthandel (im I{ochschulgebåude,
'I'ief erclgeschoß):

Leiter: Staatsbibliotlìel<ar Dr. Siegfliecl Fleiìr e lg.
Ausleihbibliothek uncl Lesesaal.
Geöffr.ret: Wâìr'end cler studienpflichtigen Zeit: Montag bls I'reitag

9 19 Uhi', Sarnstag 9 13 Uìrr; wählend der stuclienfreien

. Zeit: rvochentags 9-13 Uhr', im August geschlossen.

b) Seminarbücherei und Zeitschriftensammlung der betriebswirtschaftlichen
Institute (irn Hochschulgebäucle, II. Stocl<):

Präsenzbibliothek unil Lesesaal.
Geöffnet: Wäluencl der stuclienpflichtigen Zeit: llorrtag bis Fleitag

830-13, 15 1830 Uhi', Sarnstag 830--13 Uhr'; u,ährencl cler

stuclienfreiel Zeit: rvochentags 830-13 Uhr', im August ge-
schlossen.
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Àußer.d.em stehen cìel Stutlentcu der Hochschule fül' Welthanclel zttl'

\¡r'r'liigrrrrg:

c) Nationalbibliothek (Wien, I., Josefsplatz):
Ausleihbibliothek uncl Lesesaaì.

tl) Universitätsbibliothek (Wien, 1., Clebäutle cler lViencr Univelsität):
-{usleihbibliotheh uncl Lesesaal.

e) Bibliothek der Technischen Hochschule (\\:ien, IV., I(arlsplatz, Gebäucle

der'Iechnischen Hochschule):
Plüsenzl¡ibliotheh uncl Lesesaal'

f) Bibliothek der Industrie- und Handelskammer (!Yien, I., Stubenling I
bis 10):

Äusleihbibliotlteli.

Die öffnungszeiteu cler ultel c) bis f) angegebencl Stuclieneinlichtungett
l eldell jeri eils clulch Alischlag bekannlgegeben.

2. Institute und Seminare.
(Soii eit lichts antleres angegeben ist, befÌntle¡ sich clie lustitute im Floch-

schulgebüucle.)

a) Wirtschaftsgeschichtliches Institut:
Mit der Leitung betraut: Dozent Dr. -¡\r'nolcl P ö s c h Ì.

tr) Volkswirtschaftliches Institut (Fernsplechei' A 1 11 25 L):
Vorstalcl: oltl Prof. DI'. Robett Nöll rotì der Nahrner. (Der'-

zeit eingertickt.)
Wissenscìraftliche Hilfskrüfte: Dkfrn. Dr. Elich, lI t'tt s c h Ìr a. (Der-

zeit eingerticht.)
Leo Hieko.

c) Institut 1ür Welthandelslehre (Fet'nspiechel A 1 11 39 Z):
Vorstancl: olcì. Prof. Dr. Kall Obelparleiler'
Plm. Assistent: Dr. I(arl Algauet'.

tl) Institut für Warenhandels- und IndustriegeschäÎt:
Volstand: olcl. Plof. Dr. Karl S e i d. e l.
Plm. Assisterrt: clerzeit urlbesetzt.
trVissenschaftliclte Hilfsklaft: Rudotf I{ a i n z.

e) Institut für Bankwirtschaftslehre (Fernsprecher A 1 91 32 L):
'Vorstancl: 

orcl. Prof. Dkfm. Dr. Leopolct }Iayer'. ¡
Plm. Assistent: tlelzeit unbesetzt.

. Wissenscliaftlicho Hilfskräfte: l)kfm. Dr. Het'maln Cì r'rt ti t z e l. (Der-

zeit eirgeliickt.)
tsi'igitte Gläser'.

f) Institut für Verkehrs- und Versicherungswesen (Fernslti'er:her R õ393Éi):
Voi'stancl: oi'cl. Prof. Franz J) ö r f e L

Plm. Assistent: Dkfm. Dr'. Fliedrich GlolJscìtopf. (Derzeit einge-
rückt.)
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g) Seminar für Fremdenverkehrslehre (!Vien, XVIIL, Colloredogasse 6,

Felnsprecher A11443):
Schilrnhelr': Staatsminister Staatssekretär Herrnann E s s e r', Leiter cles

deutschen Flemclenverl<ehrs.
Vcrstand: ord. Plof. Franz Dörf el.

h) Institut für Betriebsorganisation und Revisionswesen:
Volstand: old. Prof. Dkfm. Dr'. Leopold Mayer'.

i) Reklamewissenschaftliches Institut:
Vorstand: old. Prof. Dr. I(all S e i cl e l.

k) Institut für Handwerkswirtschaft:
It{it der Leitung betraut: Dozent l)kfn'r. Dr. Elrst flatheye.r. (Der'-

zeit eingelückt.)

l) Institut für Rechtswissenschatt:
Volstand: olcl; Prof. Dr'. Helhnut Georg I s e I e.

rn) Wirtschaftsgeographisches Institut (Fernsplecher A 1 91 32 Z):
Vorstand: orr1. Plof, Dr'. Bruno Diotrich.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. I(all Georg Schriebl. (Derzeit einge-

lückt.)
Wissenschaftlic,he Hilfsl<r'aft: Dkfrn. Dr'. Oshal B r e n cl ì.

n) Technologisches Institut:
Vorstancl: orcl. Prof. I)r'. lng. Elnst B e u t e l.
Plm. Assistent: Ing. Erich Kaderschaf ka. (Derzeit eingelücht.)
Wissenschaftlicho Hilfskräfte: Dkfm. Dr'. Carlos von R ii I o tv.

Dkf m. Hedu'ig K a I'e l.

o) Institut für englische Sprache und Auslandskunde:
' Volstand: Rektor', old. Prof. Dr. I(ult K n o I l.

Phn. Assistent: Dkfm. Dr. Richarcl Mortenthaler.
p) Institut für romanische Sprachen:

Vorst¿nd: Stuclienr¿t Dr'. Gustav R i e cl er.

r) Betriebswirtschaftlich-pädagogisches Institut (Fernsplecher R õ 3936):
Vorstand: ord. Plof. Franz D ö r'f e L

s) Außeninstitut:
Vorstäncle: olcl. Plof. Dr. Bmtro Dietrich uncl

ord. Prof, Dr'. I(arl Obelparleitel

3. Fachgruppen.

1. Fachgruppe für Volkswirtschaftslehre:
Stellveltletendel Vorsitzencler: Dozent Dr'. Aurold. Pö s chl

2. Fachgruppe für Betriebswirtschaftslehre:

Votsitzencler: olcl. Plof. Dr. Kat'l Oberpal'leiter.

3. Fachgruppe für Rechtswissenschaft:
Vorsitzelder: olcl. Plqf. Dr. Hellmut Georg I s e I e.

J. Fachgruppe für Wirtschaftsgeographie:
Volsitzender: ol'd. Plof. Dr. Bnuro Diotlich.

.5. Fachgruppe für Technik:
. Vorsitzencler: orcl. Plof. Dr. Iug. Er.nst B e u t e l.

6. Fachgruppe für Fremdsprachen:
Vorsitzencler': Rektor, ord. Prof. I)r.. Kurt K n o I l.

7. Fachgruppe für Pädagogik und Philosophie:
Yorsitzencler: old. Prof. l'ranz Dörf eÌ.

Präfungsämter.

1. Prüfungsamt für Kaufleute und Handelslehrer.
Vorsitzender:

. Boeckrn.anu. Df. Walther von, Kut'ator clel I'issenschaftlichen
Hochschulen in Wien, L, Augustinerstlaße 8.

Geschäf tsf ührender Vorsitzender :

B a I I a c s, Dr. Josef, ltilisteriat¡at, Wien, I., Bräunelstraße 2,
/ III. Stiege, III. Stoch, Tür' 19. Ferrrmf A 3 90 ?õ.

Stellvertretende Vorsitzende:

K ¡ o I l, Dr, Kurt, olt1. Prof., Reòtol maglt., Hochschulgebäude.
Raf elsberger', Dipl.-Ing. Walter, I., Strauchgasse 1.

D ö r f e I, Franz, old. Plof., Prorektor', Hochschulgebäude.

Mitglieder:
a) Veltreter cler praktischen Wiltschaf t:

IJ a c h o f e n, Bberhaldt, Flh. von, Volstalclsrnitgliecl del Nußdolfer
Bierbrarierei, XIX.. Freihofgasse 1.

H a r cl e g g, Graf Hubert, Inclusti'ieller, trII., Neulinggasse 52.

I{aßlacher', Flanz, Komm.-Rat, Inclustrieller'. (iutsbesitzel us\\,..
I., Credita,nstalt-Bankvelein, Schottenring' 6.

lIuttelstraß er, Ecluald, I(ornrn.-Rat, hrclustrieller', VII., Neustift-
gasse 36.

Loibenfrost, I'r':ruz, Pr'äsiclent der lViener Hauclelsl<¿rmrner, (ìe-

schäftsführer rler Butonia Knopffablik G. rn. b. H., II., Böcklin-
stlaße 12.

ìI a r t i n, Dr. Franz, I)ilektor ulcl Vorstandsmitgliecl der Felten &
Guilleaume Fablik elektr:ischer Ifubel A. G., XIV,, Penzingei'Straße,19.

Poschacher, Ing. Anton, Komm.-Rat, Industriellei', IX., llhuni-
gaSSO ,-r.

S c h n a c k - H e r b o s e g S, I)r. Felix von, Genelaldirehtor-Stellvertretel
der Donau-Sar-e--A.cL'ia-Bisenbahngesellschaft;,IV.. Stalhernbelggasse 42.
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b) \reltletel del Priif rtlg sf ücher:
Siehe,.Leìrrkörper'"1

Sitz cles Pliifungsan-rtes: llochschulgebâucle, Reìrtoratskarzlei.

2. Diplomprüfungsamt für Auslandskunde des Südostens.

In Ellichtung begliffen.

Nationalsozialistischer Deutscher Studentenbund
(NSDStB).

1. Vertretung.
Gaustuclenterfiihler': Dr. Gelli ch (dei'zeit eingerüchf).
Vertleten clnlch:. Dr. Iìol¡ert I( ats chi n l<a, Stuclentenhaus, Wien, lX/66,

Kolingasse 19. l¡elrrmf A 1 85 30 Serie.
llund ¿ufìelclentschel Stttlelten (BaclSt.): Leiter: Johann IIeß, Stuclentel-

haus, Wien, IX/66, I{olingasse 19. Fernmf A 1 85 30 Serie.
.\ußenant: lfr'. Robert Iiatschinha, Stttlentenhaus, Wien, IX/66, Kolin-

gasse 19. Ferumf A 1 Bõ 30 Selie.
l.)eutsch-Ausl¿inclischel Stuclentenhlub: Dr. Fehiinger (clerzeit einge-

tiickt); in Vertletulg Dr. Seicller, Stuclentenhaus, lVien, IX/66, Iiolin-
gasse 19. Felmf A 1 B 30 Sei'ie.

Stutientenftihlel Hochschnle für Welthandel: Dkfm. Dr. W¿Iter \V e i ß-
m¿n 1ì (clelzeit eirgeriickt); lnit clel Fiihlung cler Geschäfte beauftlagt:
Leo Hiel<e.

Ämtel des NSDStB. Hochschuìe fiir lYelthalclel:

Iliihmngsaurt:.Flanz N e n b ¿ u e r'.

'\nßenant: I{urt R e i u e r.
Politische Erziehung: Flanz N eubau el.
Sozialpolitisches Amt: Leo II i e k e.

Presse- uncl Propagalclaant: Elich Sponling.
Ämt kör'pellicher Ertiichtigung: Walter D erl<o g r er'.
I(ulturarnt: Zoltan Thi er.
Ärnt Wissenschaft uncl I¡acherziehung: Leo H i e k e.

Arnt I(asse uncl Yerlr.altung: Erich spenling.
Olganisations- nncl Persoralamt: El'ich Sp en ii l g.

tIntelsuchungsfühi'el': Leo H i e k e.

K¿meladschaft ,,Sucletenla,ncl". I(arn.-Fiihrel : Osvvakl l¡ i e il I e r.
liameraclschaft .,J. G. Fichte". I(am.-I¡iihrer: Gtinther I(¿h l.
Iiameradßcìraft ,,Hackl". Kam.-Ftihler: Flanz N eu b au e l'.

ÄNSt.-Referentin: Dipl.-Kfm. Hedi Kar el.

Leitel clel K¿rtenstelle: Günther Kahl.
Sårntliche Ärnter befinclel siåh im 4. Stock cles Ilochschulgebär-riles
l)ienststunclen Ìaut Anschlag. Fernmf A 1 12 06.
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2. Studentenwerk.
Die Arbeit cles Stuclentenrver'hes glieilelt sich in:

I. F ö rcl eln u g s t1i e n s t.

Er hat clie Aufgabe, jeder volksdeutschen l3egabung ohne Rücksicht aüf

Herkommen uucl u'il'tschaftliche I(raft den Zupçang znl Hochsclinle uncl [lie

I)ulchführung des Studiurns zu ermöglichcn.

Der För'delungsdienst zerfällt in:

.a) H a u p t f ö r' cl e rrt tt g:

1. Die Kalneradschaf tsf örclelung get'ährt besonclers be-

fåhigten Stuclierelden ersten unil zrveiten Semesters Ell¿ß d.er Stuclien-

gebühre¡ und U¡telrichtsgelder, \Yohnttng, Verpfleg¡¡g nncl nott'euclige

Barbeilrilferr.
2. Die HochschuIf ördelurìg urìterstiitzt Stuclelten r.oln clritteu

.stutliensemester ab bis zttrn Begirtn der Examensemestet, Sie faßt, 'rvie clie

K¿meraclschaftsförclelung, alle für clen einzelueu erscliließbai'eu Hilfsc¡rellen

zusamtneÌl ulcl elgånzt. sie zur vollen lvilt-qchaftlichen Sichernng cles (ie-

f öl'delten.
3. Die D¿rlehensf ör'derung gerváhÌt studierenden irn letzten

ocler vor.letzten Semester vor dern Stucliena.bschluß Förclerung iu Forrn r-ou

langflistigen Dar.lehe[ bis zlr eineln Höchstbetlage von ,!1"/[, 12(ì0,-. Ðiese

sincl zu eineln niedrigen ZilsenSatze zt velzinsen und. spâtestels nach

.acht Jahren zuliickzuz¿hlen.
4. Die Reichsf ördet'ung stellt irn Rahnen cles Reichsstudenteu-

u,etlies eine Spitzenförderung dar, det' Kameracletl atts cleln Voltrupp cles

politischen Studententuns artgehöreu sollen, Sie setzt, rvie die Hochschul-

{ör'delung, mit dern dt'itten Studiensemester ein.

b) Nebenf ör'derung:
1. Die Oststuclienf örclerung soll politisch bervährten Stuclentou

uncl Stuclentinnetì ein mind.estens zweisemestliges Stuclium ¿u detl Osthoch-

schnlen Danzig, Königsberg, Breslau, Wieu, Graz unil lunsbruch elmög-

lichen. Die Förderung 'wird als Reisekostelzuschnß, als einmalige lleihilfe
oclei' auch (vom clritten Studiensemester an) als planmäfJige rnonatliche

Untelstützung gegeben.
2. In clel Vorstudienförtleruug rverden politisclì bervährte uncl

für ein llochschulstuclium geeignete Mitglieder clel NSDAP. und. ihreÌ Glie-

de¡unge¡ ohne Reifezeugnis währencl cler Vorbe¡eitung auf die Zulasstrng

zur Hochschule (,,Vorstudienausbildung") uutelstützt.
3. Die VoIkstlerttschenf örcleI'ung gewählt Studienbeihilfen

unct langfr.istige Darlehen an volkscleutsche Stuclelitcn fremder Staatsange-

hörigkeit, die übèi' tlio zustäncligen Dienststeìlen volgeschlagen v'ercleti.

II. G esund heits dienst.
Del studentischo Gesunclheitsdienst glieclelt sich in vorbeugende und

heileldo Maßnahmen,
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Vorbeu gentle Maßnahmen sind:
Pflichtuntersuchung,
Gesunclheitspolitische Arbeit.

Heil ercle Ì\[aßnahmen sind:
l(ran kerrversorgurrg.
Gesunclheitsf ör'derung,

Tuber'hulosebekämpfung,
. zusätzlicho Leistulgen,

Unfa,llvelsicherung.

IIL Beruf sbeiattrìg.
Sie hai die Aufgabe, den Stuclierenden vor cler Ergi.eifung uncl Fest-

legung seines Benifszieles zu belaten, auf seine besonderen Fähigkeiten
hinzul'eiscn utid ihm entsplecìrende Ratschlåge zu elteilen.

IV. Wiltschaf tsdi enst.
El umfaßt Speisulgen, Verl<aufsstellen ftir Lehrmittel, Biicher usr,.,

schleibstuben, übelsetzungsbüros, Ausbilclung zu Fiihrungen uncl sludenten-
heime.

Über ilie an clet' Hochschule für' \Velthanclel bestehencleir Einlichtungeu
cles studentenwerkes gibt die NS.-siudentenfiihrurg Aufschluß. siehe auch
tÌie beziiglichen Anschläge am Schl,arzen Bretú!

3. Leibesübungen.

Die zustänclige steÌle fii. wiel ist das Amt für. Leibestibungen, lviel,
L\., Senseugasse 3 (Fernmf A 2 95 10).

Die akademischen Leibesübnngen umfassen:
1. Die Glundausbilclung der Studenten der ersten dlei Semester.

r¡ltl zu'år:
im 1. Semester: Teilnahme am Hallenturnen, Boxen und Gymnastik;
irn 2, Semester: Teilnahme am Geiändelanf uncl Kleinkaliberschießen:
ini 3. Senlester': Teilnahme âlr tlen Kampfspielerr odel. am Rettulgs-

schwimmen.
llen -A.bschiuß fìnclet clie G'rindausbiÌclung in den Leistungsp.iifungen.

2. Den f reirvilligen Spoltbetrieb. Seine Aufgabel sind:
a) clie spoltliche lYeitelbildung nach Abschluß del Grunclausbildung;
b) die Anfängerausbildung und Weiterbildung in derr übungszweigen.

ilie nicht in der Grund¿usbildung enthalten sind;
c) dìe Bildung von Trainingsgemeinscha,ften zul Volbereitung auf clie

lYetthämpfe cler Hochschulen und der Studentenschaften.

Nåheres übel clio Dulchfühlung der Leibesübungen für die studielenden
der Hochschule für Welthanilel besagen die Anschläge.
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Lehrveranstaltungen.

1. Eínführung in das Studium an der Hochschule für
Welthandel.

8-9 Uhr

9-10 ì,

Donnerstag, den 24. Apiil 1941:

Allgemeines: Rektol Prof. Dr'. I(. K u o I l.

Über tlie zweckmäßige Beniitzr.rlg del Büchelei utitel Zugt'ttnde-
legung cler l'achliteratur: Staatsbibliotliekar Dr. S. F r e i b e r g.

(lVeitere Einfühlungsvortr¿ige siehe Anschlag arn Schu'alzen
lìrett.)

" 2. Geschichte.
Volk unrl Staat: Die lationalsozialistische llel,e-
gurrg irr del Ostrrralk, 1st., Do. 10-11: Hs. 1

Deutschturn irn Auslancl uncl ileutscl-re For-
schungsreisen, 1st., Fr. 10-11; Hs I
I(unst uncl Geschichte als l'remdenverkehrsfak-
tor', 1 st., Do. 12-13; Hs. I

Nr. Seln.
t2

f)ozent

Knoll

Leiter

Ginhart

22

36

2

ó1

62

7'6

2

84

3. Volk.
VolÌr und. Staat: Die l¿tiorialsozialistische Bewe-
gung in del Ostmalh, 1st., Do. 10-11; I{s. 1

(siehe Vorlesurg Nr'. 1.¡

Die cleutschen Kolonien, 1st.. Fr. 10-11; IIs. 1

Deutschtum irn Ausl¿ncl nnd cleutsche For-
schungsleiseu. Ist., Fr'. 10-11; Hs. 9 (siehe Vor-
lesung Nr. 2)
Rasse, Volkschaiakter uncl politische Ideologie:
I. Der Engläncler, 1st., I\to. 14-1õ; lls. .1

4. Stände.
B:ruer (Bauenu'echt) mit Übungen, 2st., Sa. 9-11;
Hs. 5

Geistiges Schaffen (Ulheber- uncl Elfìntlerrecht),
2st.. Di. 9-11; Hs. 7

1(noll
Dietrich2

2

l

, Leiter

Peters

Ilemelius

Baltsclì

5. Staat.
Volh unrì. Staat: Die rationalsozialistische llerve-
gung in del Ostmai'k, 1st., Do. 10-11; I{s. 1

(siehe Vorlesung Nr. 1)

Fortlaufencle Übungen iiber Gruldfi'agen clel
Politik: Publizistik aÌs poìitischer Lebensta,utn,
2st., Do. 14-76; Hs. .1

KnolI

Peters
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Nr'. Sem.

94

.10 4

11 6

\22

13?

744

6. Volkswirtschaft.
Volkswirtschaftslehle, 3st., Do. 11-13, Fr, 12-13;
Hs. 5

Repetitorium der VolkswiltschaÎtslehre, 2st;, Do.
19-21; Hs. 1

Repetitorium cler Volks'n'iltschaftslehre, 1st., Sa.

8-9; Hs. 1

Deutsches Wirtschaftsleben, 2st., Di. 8-9, Do.
9-10; I{s. 1

übungen zu,,Deutsches Wirtschaftsleben", 2st.,
Di. 9-10, Do. 8-9; Hs. 1

Die deutscho Devisenbewirtschaftung, 1st., Do. 19

bis 20; Hs. 4

Absatzwirüschaft, 1.st., Sa. 9'-10; Hs. 4
Statistik mit besonderer Beriicksichtigung der
Wiltschaftsstatistik, Zst., Fr'. 1,5-17; Hs. 12

Wirtschaftspolitik der Süclosüsfaatel, Zst., Fr. 18

¡¡* 1930; Hs. b

Außenwirtschaft Siittost (Seminar), 2st., Di. 18 bis
1980; Hs. b

Großraumwirtschaft mit besonderer Berücksich-
tigung cler Sütloststaaten, lst., Di. 151ã-1615; Hs. 5
GeId- untl Kreditpolitik cler Sücloststaaten, 2st.,
Fr. 1930-21; Hs. 3

Seminare.

Seminar . zur Volkswirtschaftslehre untl Volks-
wirtschaftspolitik, 2st., Fr. 19-21; Hs. 18

Außenwirúschaft Sütlost, 2st.; Di.. 13-l$30; Hs. 5

(siohe Vorlesung Nr. 18)

Seminar, für Wirtschaftspolitik der Süd.oststaaten,
2st., Mo. 1930-21; Hs. 3

f)ozent

Pöschl

Strigl 
,

Matllé

Schmied

Schmietl

Wolf
Kamitz

Matllé

Groß

Kamitz

Pöschl

Kamitz

Pöschl

Kamitz

droß

Nr. Sem.
Ðot

304

lìbungen zu ,,Ma.rktanalyse im Betriebe", 1st.,
Do. 10-11; Hs. 5

Beiträge zur Verbraucherpsychologie, 2st., Fr. 16
bis 18; Hs. 9

Einführung in clie Kostenlehre und. Pleispolitik,
2sf., Mo. 10*11, Do. 9-10; Hs. 7

Planung und Betliebsvergleich, 1st., Di. 17-18;
Hs. 4

Kapitalverkehr in clen Südoststaaten, 1st., Mi. 20
bis 21 ; Hs. 3

Steuern im Retriebe¡ II. Teil, Zst., Mor u. Mi. 17

bis 18; Hs. 4
Buchhaltungsrichtlinieu und Kontenplan, 2st,.t

Di. 18-20; Hs. 4

Buchhaltungsübungen II, 8st., Mi. 15-17, Do. 11
bis 12; Hs. 1

Bilanzen del Kapitalgesellschaften, 2st., Di. 11

bis 13; Hs. 1

Übun ger at,rBilanz et der Kapital g esells cha,f ten",
2st., Mo. 16-18; Hs. 1

Betriebsstatistik II: Angewanclte tsetriebsstatislik,
2sü., Mo. 11-13; Hs. 5

Wirtschaftliches Rechnen II, 3st., Mo. 9_-11,
Mi. 17-18; Hs. 1

Geschäftst,echnik, IL Teil, 2st., Fr. 11-13; Hs. 1

b) Besondere Betriebswirtschaftslehre.

Hanilel.
Orgalisation und Techníh des Warenhandels nÊ,ch

unci in den Südoststaaten, 1st., Fr'. 1530-1630;
Hs. 5

Import aus clem Südosten, lst,,.Do. 8-9; Hg. 5

ïValenhandel in Jugoslawien, Griechenland unel
dor Türkei, 1st,, Do. 19-20; Ifç. 3

Handelswirtschaftliche Übungen (unter Berüch-
sichtigung des Verre¿hnungslr.esens), 2st., Mo. 8

bis 10; IIs. 7

Fabriken.
Industliebetliebe, 1st., Mi. 12-13; Hs. 5

I)ozent

Stadler'

Klopff

StaclÌer

Stadler

Mayer

r1[ayei

Seidel

Tindl

Seidel

Seidel

Ha¿r.

Tindl
Oberparleiter-

Argauer

Obelparleiter

St*dler

Obelparleitel

Stacller

Seidel

31 4

15

16

4

4

6

4

2

4

6

4

4

6

6

4

ao

óÕ

34

óÐ

36

Ðn

38

394

402

T7

18

19

20

4

2l 6

6

6

4l '2

z2

23
24

25
26

27

28

30

7. Betriebswirtschaf t.

a) Allgemeine Betrlebswirtschaftslehre.

2 Betriebswirtschaft, Zst., Mo. 11-13; Hs. 1

2 Betriebswirtscha.ftliche Übungen, 1st., Mi. 18-19;
Hs. 1

4 MenschenJührung im Betriebe, 1st., Mi. B-9; Hs. 7

4 Belriebswirtschafü im Markte, lst., Mo. 9*10;
Hs. 12

4 l-Tbungen zu ,,Betliebswirtschaft im l!îarkte", 1st.,

Di. 16-17; Hs. 1.
4 Marküanalyso im B,etriebe, !st., Mo. u. Fr. 8-9;

Hs. 12

,Tintll

Tindl
Oberparleiter

Oborpârleitel

.Statllor'

Obelparleitel

426

436
446

4..9

466

31



Nr. Sern.

476
Bankeli.

Deutsche l3anhwirtschaft, 2st., l\Io. 16-17, Do. 9

bis 10; Hs. 12

Vfählungswesen lrnd Zahlungsverkehr in clen Süd-
ost.staaten. 1st., Mi. 1Bl5-191;. Hs. J-)

Velkehr.
Tariflehle nutel besonclerer' I3erückSichtigung clel
Siidosttalife. 1st., Di. 1415-1515; Hs. l-)

l)as Transportlvesen ¿ls Helfer. cles Flemden-
verkehls, 1st., Irr'. 11-12; Hs. I
Ausgewählte Abschnitte des Welthantlels uncl
Weltverkehrs: Land" nncl Leute irn Siidostrantr,
1st., Di. 16-17: Hs. 3

Fremdenvelkehr.
I)as Transpoltwesen als Helfer des Fremdeli-
verlrehÌs, 1st., Fr. lI-12; Hs. I (siehe Vollesung
Nr. 50)
Kunst und. Geschichte aÌs Fremrienverkeltrsfàktot,
1st., Do. 72-131' Hs. I (siehe Vollesung Nr. 3)
Sport und Toulistili als h'erndenverhehlsfaktor',
lstl, Mi. 10-11; Hs. 4

Fremclenverkehr und Medizin, 1st., Do. 8-9; Hs. 4

l-remdenverhehrswelbnng, 2st., Fr. 18-20; Hs. I
Die technische Olganisation cles Gastståitten- uncl
tsehelbelgungsgewerbes, 1st,, Mo. 10-11; Hs. I
Die Kostenlechnung im Gaststätten- und Belìer-
bergungsg'erverbe, 2s1., Mi. 12-13, Fr. 8-9; Hs. 4
Die Bnchhaltung im Gaststätten- nnd Beherber-
gurgsgerverbe rnit Übuugen, 3st., \{o. B-10,
Fr'. 12-13; Hs. J

f)oze¡rt

{u4 llfayer

I\[ayer'

496

i¡0 6

ir1 J

Dör'fel

Dör'fel

Leiter

6

6

l-r2 6

,36
51 4

5õ6

;)l) {l

í,7 6

Dör'fel

Ginhart

l\{ehI
Schubelth
Klopff

Iìichter'

Fiala

Klötzl

Versicherung.
58 6 Velsicherurrgsbr"rcÌrhaltung, 1st., Fr'. 12-13; Hs. 12 Dör'fet

Pliif ulÌgs- nnd Tleuhandlresen.
i¡9 6 Det Beruf rles lYirtschaltstreuhänders, 1st., XIi. 18

bis 19; Ils. J

60 6 serni.ar rii.' n.t.i.¡s,l]i,l1iÏl1l;,r, 2sr., Mo. 18

bis 20; Hs. 12

IJraum

32

Seidel

aaco

Nr. Sern.

61 6

626

636

646

t)i) t)

666

Betriebsrviltschaftliches Semina,r, 2st., Mi. 11-13;
I{s. 12

Serninal fiir Verkehrslehle, 1st., (wilct nur alle
14 Tage zrveislündig gelesen), Do. 17-19; lls. 12

Seminar für Bank- und Finanzwirt,schaft, 2st.,
Do. 10-12; Hs. 12

Serninal für' aktuelle Steuerfragen, lst., Mi. 19-20;
Hs. 4

Seminar für Prüfungs- uncl Treuhanchvesen, 2st.,
Mo. 18-20; Hs. 4
Fremdenverkehrsseminar, 2st., Di. 11-13; Hs. I

8. Rechtsverkehr und Rbchtsschutz.

2 Verlrag nnd Unrecht, 3st., Di. 18-20, Fr. 1?-18:
Hs. 1

2 Übungeu zu ,,Vertlag und LInlecht", 2 st., l-r. 18

bis 20; Hs. 1

4 Hanclel uncl Gerverbe, 2st., Mi. 9-11; Hs. 7
4 Gesellschaften (Gesellschaftsreclit) rnit übungèn.

3st., Do. 10-.11, Fr. 9-11; Hs. 7

4 Verkehrsrecht, lst., Mi. 15-16; Hs. 7

2 Bauer (Bauernlecht) mit Übungen, 2st., S:r. 9-11:
Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 6)

6 Geistiges Schaffen (Urheber- rurd Erflnderrecht),
2s1., Di. 9-11; Hs. ? (siehe Vorlesung Nr. ?)

4 l(onkurs- uncl Ausgleichsrecht, 1st., Do. 19-20;
. Hs.7

6 Vollstreckung (Exekutionsverfahrcn), 1st., Do. 18

bis 19; Hs; 18

6 Der Wirtschaftstreuhäncler als Rechtswahrer II,
1st., Do. 17-18; Hs. {

Seminare.

6 Rechtswissenschaftliches Seminar: Hantlelsrecirt
mit Referatcn uncl schrifllichen Arbeiten, 2st.,
Do. 1ã-17; Hs. 7

6 Rechtsseminar fiil Wirlschaflstreuhäncler, . 1st.,
Do. 18-19; Hs. 4

9. Wirtschaftsgeographie.

2 Wirtschafú uncl Raum, IL Teil: Der Karnpf un
die Rohstoffe clel Welt, 2sü., Fr. 8-10; Hs. 1

2 Geographische Grundlagcn der Wirtschaft: Welt-
hanclelsgiiter, 2st., Fr. 8-10; lls. 9

I)ozent

Dör'f ei
Obelpalleiter'-

Stacller

llfayer
Mayer-
'Braum

Mayer
Dörfel-

Dietrich

Bornbiero

Bombiero
Isele

Isele
Isele

Demelius

B¿r'tsch

Reirner

Reirner

Derhelius

lseie

Demelius

ß7

68

69

70

7l

12

tÐ

74

75

76

77

78

Dietricìi

Leiter



Nr. Sem.

79 1

80r

81 4

822

834

846

ðÐ tt

4

876

BB6

t')

Deutschl¿nc'l in cìer' \Yeltwirtschaft, 1st., nti. 12

bis 13; fls. I
Die cleutschen Flemdenverkehrsgebiete, 1st.,
Di. 10-11; Hs. 9

Ungaln, Lanclschaft uncl Wirtschaft, 1st., Mi. 17

bis 18; Hs. 9

Jugoslarvien: Lancl, Volk, Wit'tschaft, 1st., Di. 17

bis 18; lls. 3

Wiltschaftsgeoglaphio vol Rumänien, lst., l\fi. 18

bis 19: Hs. I
l)ie Veleinigtel Staaten von Anerika, 2st., Mi. B

bis 10; Hs. 9'
Randlänclel cles Pazifìschen Ozeans, 2st., lIi, 8

bis 10; Hs. l2
Ausgeu'ä.hlte Abscìrnitte cles lYelthandels uncl
Weltverkehls: L¿nd unil Leute im Siidostraum,
1st., Di. 16-17; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 51)
Arleitung zuur Entwerfelt von \Tirtschafts- uncl
Verkehlshaiten (Gemeinschaftsalbeiten), gratis;
Zeit nacli Vereinbarung
Lehlausfliige nach Vereinbårung
Lelirrvanclemngen rìa,ch Vereinbalung

Seminare.

Wiltschaftsgeoglaphisches Serniuar: AnÌeitulg zu
rvissenschaftlicìren Arbeiten, 2st.. Di. 15-17; Hs. 9
Semil¿n' fiir Wirtsch¿ftsgeograpliie, 2st., Di. 17
his 19; Hs. 12

l¡remdenverkeþi'sseninar', 2st., Di. 11-13; Hs. I
(siehe Semin¿r Nr. 66)

10. Wirtsehaft und Technik.
2 lVirtschaft uncl Technik, 2st., Mi. 8-10; Hs. 16

2 Wiltschaft uncl Technil<, 2st., Mi. 8 10: Hs. 18

2 iìxpei'imentalchemie als Grunillage cler Tecìrno-
logie und lVarenhunile, 2st., I)i. u. f)o. 12 18;
Hs. 16 /

4 Ohenisches Pral<tikum, Bst., Mo. 1õ--18. nIi. 18

bis 20 rurcl Fr'. 15-18; ,T,aborator'ium, I\¡. Stock,
Saal 20

4 Technische Physik, 2st., Do. 9-11; Hs. 1.6

,l Physikalisches Pi'aktikum, 5st., Di. 15-18, Do. 16

bis 18; Mikroskopiersaal, IV. Stock
4 Technologie anolganischer Waren, 2st., Sa. 8

bis 10; Hs. 18

l)ozent

Leiter

Dietrich

Rungalcliel

ìlietrich

Iìurgalclier:

Dietrich

Leiter

Leiter
B6

Dietrich
Dietrich
Leiter

Dietrich-
lìungalciier"

Leiter
Dietrich-

Dör'fel

B9

90

91

92

93

94

34

lleutel
Reirthaler

N.N

N. N.

lJeutel

N.N
N.N

Nr. Sem.

964
Dozent

Reinthaler
Beutel

Reinthalei'

1ìeinthaler

BeuteI

IÌeirtlialer'

Stockelt

Stockelt

4

4

97

9B

99 4

Technologie anolganischer Waren, 2st.. S¿. B bis
10; Hs. 16

Farbenchemie, Zst., Sa. 10-12; Hs. 16

Dinführuug in clie Photograpliie für' Anfälger. 1st.,

Fr'. 11-12; Hs. 16

Photoglaphþches Praktikum ftit Anf:inger, 3st.,
I\{i. 1õ-18; im Photoglaphischel Ateliet, lV.
Stock. Höchstteihrehnerzaìrl 4; Materinlpçebühl
.n"/(, 3.-
Technologie organischer lVaren, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 16

Technologie olganischer' \Yaren, 2st., Fr. B-10;
Hs. lB
itthelische 01e, Riechstof f e tierischel Helkunf t,
Halze, Grirnmelì ì.r. à. I(lebstoffe, I(utistmassen
rr. dgt.. 2st., Mi. 17-19; Hs. 16

Die rnenschlichen Nahrungs- und Genußrnittel,
IL Teii: Besprechung der Gerviurulg, Veralbei-
tnng uncl Untelsuchungr 2 sl., Fr. 16-18; Hs. 16

100 6

101 6

102.4

103 6

101 2

10õ 4

Proseminare,

llepetitorium cler \V¿ilenkuncle, 1st., I)i
Hs. 1

\4¡n lenì<unclliches Prodetninar. 1-qt.. Do.
Hs. 1

17-18;

1B-19;
N.N

N.N

' Seminare.

106 6 lYarelkundliches Seminar, 1st., I,'r. 10-11; Hs. 16

107 6 lYarcnkunclliches Seminar, 1st., Fr. 1-0-11; Hs. 18

BeuteI
Reinthaler'

108 6

109 6

Oberseminare,

Oberserninar fiir Doktolanden, 1st., Mi. 1.t-12;
Hs. 16

Obersemina.r für Doktoranden, 1st., l\{i. 10-11;
Hs. 16

11. Presse.

4. Rasse, Volkscharakter uncl politische lcleologie:
L Der Engländer, lst., Mo. 14-15; Hs. 4 (siehe

Vollesung Nr. 5)

4 Fortlaufende übungen über Grund.flagen der
Politik: Publizistik aìs politischer Lebensraurn
(zttgleich als,,zeitungswissenschaftliche" übung),
2st., Do. 14-16; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr'. 8)

lleutel

lìeilthaler

Peters

Peters

CJ



Nr. Sern.

110 2

111 2

t1,2 4

113 6

714 6

115 6

116 I

12. Fremdsprachen.

a) Englisch.
Britische Wirtsclraftseinrichtungen, 1st., Do. 16
bis 17; Hs. 1

Englische Handelskorresponclenz, 1st., Do. 1?-18;
Hs. 1

Transport,rvesel, 1st., Sa, 12-13; Hs. ?
Die Finanzierung cles Außerhaldels, 1s1., Sa. 11

bis 12; Hs. 7

Britisohe Gegenwartsplobleme (Auslanclskuncle),
lst., Di. B-9; Hs. 7

Die Vereinigten Staaten von Arnerika (Auslancls-
kuncle), lst., Fr. 10-;11; Hs. 3
Die englische Sprache im Fremdenverkehr, 2st.,
ìIi. u. Fr. 9-10; Hs. 4

I)ozent

KnoIl

Knoll
Knoll

Knoll

Knoll

Mortenthaler

l\fortenthaler

119 l

117 2

118 2
Mortenthaler

Mortenthaler

Knoll

KnolI

Rieiler

Rieder

Riecler

Rieiler

Seminare.
Proseminar, Abtlg. A (ftir Anfänger): Phonetik,
Grammat,ik und Lektüre, 2st., Sa. 11-13; Hs. 1

Proseminar, Abllg. B (für Vorgeschrittene):
Ü):ungen uncl Lektür'e ausgen'ählter Texte, 2st.,
nli. 10-12; Hs. 1

Seminar I: Lektüre, übe,rsetzungsübungen ausge-
rvählter rvirtschaftliche,r Texte, 1st., Do. 8-g;
Hs. 7

Semilar II: Lektüre und übersetzungsübungen
an der Hancl schwieriger rvirtschaftlicher Texte,
1st., Sa. 10-11; Hs. 7

b) Französisch.
Französische Lekiüre, Grammatik und einfache
Konvers¿tionsübungen, Zst., Mo. 1?-18, Mi. 12
bis 13; Hs. 7

Französische Hanclelskorrespondenz, 2st., Mi. 10
bis 11, Sa. l1--L2; Hs. 12
Die französische Wirtschaftssprache, 2st,, l\Io. 16
bis 17, Il{i. 11-12; Hs. 4

Diktat-, Konversations- und übersetzungsübungen
an schwierigeren rvirt,schafUichen Texten, 2sL;,
Mo. 15-16, Sa. 12-13; Hs. 9

r20 6

r2t 2

1,22 4

723 4

124 6

e) Italienisch.
l2i'¡ 2 :Fortsetzung des italienischen Anfängerkurses,

2st., Di. u. Do. 12-13; IIs. 4 Politi

36

Nr. Sem.

126 4

131 2

132 2

Dozent

127

128

129

130

4

4

b

t)

Die italienische Wirtschaftssprache: Lektüre uncl
ùrläuterung ausgeu'ählter Text,e, 1st,, Di. lI-72;
Hs. 4

Italienische Konvei'sation, 2st., Di. 9--10, Do. 11

bis 12; Hs. 4

It¿lienische H¿nclelskorrespoldenz II, 1st., Do. I
bis 10; Hs. 4

Italienische Hanclelskorrespolclenz IV, 1st. Di, 10
bis 11 ; Hs. 4

Landesl<uncle, Wirt,schaft u. I(ultur Italicns, 1st.,
Do. 10-11; Hs. 4

d) Spanisch.

Sparrisch ftir Anfåinger, 2st., Di. und l-r. 16-17;
Hs. 7

El Comelciante (Gramrnatik, Lehtiire, Sprech-
übungen), 3st., Di u. Fr. 15-16; IJs. ?. Do. 16
bis t7; Hs. 12

Spanische Handelshoi'responclenz, 2st., Mo. 1ir-16,
Mi. 16-17; Hs. 12

IJbersetzung spanischer lvirtschaftlicher'Iexte,
1st., Do. 15-16; Hs. 12

Español merc¿ntil (Warel- uncl B¿nhverkelir),
lst., Mo. 16-17; Hs. I
Lekfüre spanischer Zeilungen, 1st., Mi. 15-1iì;
Hs. 12

e) Russisch.

Russisch I (fiir Änfänger mit Vorkenntnissen),
3st., Mo. L5-171Fr. 16-17; Hs.6
Russisch ll (für' Volgesclu'ittene): Konver.satiorr,
Lancleskuncle, 3st., Di. 15-17, Fr. 15-,16; Hs. 6
Russisch III (fiir Vorgeschlittene): llandelskorre-
sponclenz, Konversation, 2st.. Do. 15-1?; Hs. 6

Politi

Politi

Politi

Politi

Politi

Bemclt

1;ì3 4

131 4

Bernclt

Belnclt

Berncli

Bernclt

Bernclt

135

136

t)

ll

I37 2

138 4

139 6

Iftotkoff

Krotkoff

Krotkoff

f) Tschechisch.

'Ischechisch I, 3sf., Mo. 1330-143t1, Mi. 13*14 unil
Do. 14-15; Hs. 5
Tschechisch II, 3st., Di. 15-16, Mi. 14-15 uncl
Fr. 13-14; Hs. 3

g) Slowakiseh.

Slowalcisch I, 3st., Do. 15-1630; Fr. 1.1-1530;
Hs. 5
Slowakisch II, 3st., Di. 13-15? Do. 13-14; Hs. 3

140 2

111 4

112 2

113 4

Appel

Appel

,A"ppel

Appel

,2 I



Nr. Sem.

2

141 2

t4i¡ 4

116 6

147 6

1.18 4

119 6

150 6

111 6

t52 6

153 6

1õir 2

156 4

L)ozent

I(noli
Pomtl. er

I(rasensh¡'

Metlitzk¡'

Langlioff

Ungal

I(r'eucioch

Iirasensk¡'

Dör'f el

Dörfel
Utschig-

Dittlich

Ilörfel

N¿irr'
Nåirr

13. Philosophie und Pädagogik.
Volk uncl Staat: Die nationalsozialistische llervJ
gung in del Ostmarli, 1st., Do. 10-11; Hs. 1 (siehe
Yollesung Nr. 1)

Allgerneine Pädagogik, 2st., I)o. 8-10; ÌIs. 6

1'heorie uucl Praxis cler' \4riltschaftspäclagogih,
2st., Sa. 9-11; Hs. 6
Aufbau ulil Organisatiol des benrtlichel .Bil-
dungswesens, 1st., Mi. 10-11; Hs. 6

Recht uncl Venvaltung des beruflichen Bildulgs-
\Yeserìs, 1st., Mo. 8 9; Hs. 6
Fiuanz- nnal Velsichemngsmathematih fiil Lehr'-
antskandidaten II, 2st., Di. B-10; Hs. 6

Itethotlik des rvirtschaftliclien Ptechnens, 2st.,
Fr. 11-13; Hs. 6
Methoclik del Betliel¡s- und Ver'liehrslehre, 2st.,
I\to. 9-11; Hs. 6

l\{ethoclik clel Buchhaltungslehre, 1st., l{o. ll-I2;
Hs: 6

Methoclik des Unterrichts irn rviltsch¿ftlichen
Schliftverkehi', 1st., I'Io. 12-13: lls. 6

Plahtisehe Lehr'übrrrrgerr, 2st., Mi. B-10: Hs. 6

14. Kurzschrift.
Deutsche l(urzschrift (fiir Ilortgeschlittene), 2st.,
Fr'. 15-17; lls. 3

Fralzösische l(ulzschrift, 1st., Irr. 1J-15; Hs. 3

Nr. Sem.

2

2

2

2,

2

2

2

2

2

2

2

f)ie deutschen Kolouieu, lst., Ft'. 10-11; Hs. 1

(siel're Voltesung Nr. 4)

I)eutsches Wiltschaftsleben, 2st., Di. 8-9, Do. f)

bis 10; Hs. 1 (siehe Vorlesunpç Nt'. 12)

Betriebswiltschaft, 2st., Mo. 11-13; FIs. 1 (siehc

Vorlesrrng Nr. 23)
Ver'l<ehrsi'echt, 1st., IIi. 1;-r-16; l:Is. 7 (siehe Vor-
lesung Nr'. 71)
Fremclenverkelu's*'elbttng, 2st., Fr. 18-20; Hs. 1)

(siehe Vollesung Nr. 54)

Merschenfühmng im Betriebe, 1st.. 1\{i. B-9;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 2õ)

Kunst uncl Geschichte ¿ls' Fremdeuverkehlsfaktor',
1st., Do. 12-131' Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr'. 3)

Sport und Tourisfik als Fremclenvelkehrsfaktor'.
1st., Mi. 10-11; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nt. 52)

Fremdenvelkehr ttncl Meclizin, 1st., Do' B-9¡
Hs. 4 (sielie Yorlesung Nr'. 53)

Die cleutschen Flemcletiverkehrsgebiete, 1st.,

Di. 10-11; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nl. 80)

Das Transportwesen als Helf el cles Fremden-
verkeln's, 1st.. Fr'. tl-12; Hs. 9 (siehe Vorlesung
Nr'. c0)
Die technische Organisation des Gaststätten- uncl

Beherbergungsgewerbes, 1sü., 1\{o. 10-11; IIs. I
(siehe Voliesung Nr. 55)

Die menschlichen Nahrungs- uncl .Genußnittel,
II. Teil, 2st., Fr. 16-18; I{s. 16 (siehe Vorlesung
Nr. 103)

Steuern it"r Betriebe, II. 'leil, 2st.,. 1\[o. u. I\{i. 17

18; Hs. 4 (siehe Vor'lesung Nr. 34)

Die Kostenlechunng im Gaststätten- uncì Beher-

belgungsgewerbe, 2st., i\Ii. 12-13, l¡r. 8-9; Hs. 4

(siehe Vorlesung Nr. 56)

Die Buchha,ltung im Gaststätten- uncl lJeherber-
gungsgervelbe mit Übulgen, 3st., Mo. B-10,
Fr'. 12-13; Hs. 4 (siehe Vollesung Nr. 57)

Die englische Sprache im Fremdenverkeltr', 2st.,

Mi. u. I¡r. 9-10; Hs. 4 (siehe Vorlesnn¡¡' Nr'. 116)

Die französische Wirtschaftssprache, 2st., I\fo. 16

bis 17, Mi. Il-1}' Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr1. 123)

Italienische Konversation, Zst., Di. 9-10, Do. 11

bis 12; Hs. 4 (siehe Vollesung Nr. 127)

Spanische Hanclelskon'espondenz, 2st'" Mo. 15 bis

16, IUi. !6*17; lls. 12 (siehe Vor'lesttng Nr. 133)

Dozent

Dietrioh

Schrnieil

Tirdl

Isele

I(ropff

Ober'parlêitel

(ìinhart

i{ehl

Schuberth

Dietrich

Dörf el

Richt.el

Stochert

1\fayer

Fiala

Klötzl

Mortelthaler

Riecler

Politi

Berndt

39

. Seminar.

1¡i4 6 Wirtscliaftspäclagogisches Seminar, 1st. (iviliL nul
alle 14 Tage zu'eistündig gelesen), Di. 11-13:
Hs. 6

2

2

2

2
15. Leibesübungen.

Allgerireine Leibesübungen laut besonderem übungsplar.
(Siehe Anschlag am schrvalzen Blett.)

16. Reichshochschulkurse für Fremdenverkehr.
(Dauer': 2 Sernester.)

Schil'mherr: Staatsministel St¿atssehretär' Herlnaln E s s e'r',
Leitel des deutschen Frenclenverkehls.

2 Volk uncl Staat: Die nationalsozialistiscìie Be¡'e-
grurg in clel Ostmark, 1st., Do. 10 -11; Hs. 1 (siehe
Vollequlìg Nr. 1) Knoll

2

2

2

2

38



Nr. Selit.

2

Seminar

Fremdenverkehrsseminar.. 2st., Di. 11-13; lls. g

(siehe Serninal Nr'. 66)

17. Sondervorlesungen für Prüfungs-
und Treuhandwesen.

(Dauer: 2 Sernester.)

I)er llei'uf des Wirtscliaftstleuh¿inders, lst., Mi. 18
bis 19; Hs. 4 (siehe Vollesung Nr. 59)
Der Wirtschaftstreuhänder als Rechtsrvahrer II,
1st., Do. 17-18; Hs. 4 (siehe Vollesung Nr. T4)
Planung uncl Bet¡iebsverpçleich, 1st,, Di. 1T----18;
lls. 4 (siehe VorÌesung Nr. 32)
tsuchhaltungsrichtlinien und' I(ontenplal, 2st.,
Di. 18-20; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. Bb)
Die cleirtsche I)evisenbewirtschaftung, 1st.,
Do. 19-20; Hs. 4 (siehe Vorlesun¡ç Nr. 14)
Steuern irn Betliebe, II. Teiì, 2st., Mo. tucl lli. 1T
bis 18; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 34)

Seminare.

Serlinar fiir Priifungs- rintl.Treuhand*'esen, 2st.,
l\lo. 18-201 FIs. 4 (siehe Semjnar Nr.. 6b)
Seminar ftir aktuelle Steuerfragen, 1st., l\{i. 1g
bis 20; Hs. 4 (siehe Seminar Nr. 64)
Rechlsserninar ftir Wirtschaftst,¡euh:incler', 1st.,
Do. 18-19; Hs. 4 (siehe Seminar Nr'. ?6)

18. Südost-Stiftung.
(L)auer':.2 .Iable.)

. II. Jahrgang, 2" Semester.

a) Vorlesungen.

flloßraumu'iltschaft niit besonderer Beriicksichtigulg
der Südoststaaten, 1st., Di. 151i-161i; Hs. 5 (siehe
Vorlesung Nr', 19)
Talifleht'e utlter besonclerer 13er.ücl<sichtigung del
Süclosttarif e, 1st., Di. I41r'-I51õ. I{s. õ (siehe Vor-
lesung Nr. 49)

Orgalisation uncl 'IecÌlnik tles War.enh¿ndels lrach
und in clen Siidoststaaten, 1st., 1¡t'. 1õ30-16:10; l1s. ir

(siehe Vorlesung Nr.. 42)
Währun¡4svresen und Zahlungsvelhehl in clen Sücl-
oststaaten, 1st., Mi. 181õ-191õ' Ils. ir lsiehe Vorlesurrg
Nr'. 48)

IJozelit

Dietlich-
Dör'fel

Nr.
Ió7

..

l)evisenrvirtschaft und Pt'iifung-sverkehl in dcn Siirl-
ostslaåten, lst., Mo. 1930--2030; Hs. l-)

\Yirtschaftspolitiìc ilel Sitdoststaaten, 2st., I.r'. 1B-19i10;
Hs. ir (siehe Vorlesung Nr. 17)
Velkehlsrecht in del Siicloststaâterì, 1st., Mi. 16-16{i;
Hs. ir

Außenl'irtsciraft Siidost (Serninar), 2st.. Di. 18-19301
lls. 1-r (siehe Vorlesung NL. 18)
Die politisclie Elitl.icl<lung Siiclosteuropas cler. Nlcli-
kliegszeit, 1st., Mi. 15-16; Hs. 4

Übunger: l{ännel ulìcl gestaltencle ldeen Siidost-
europas. 2st. (14tÍigig), Di. 1939-21; lls. 5

b) Sprachen.

Tschecliisch I, 3st.. Mo. 13rltl--1430. -ùti. 13-1it.
Do. 14-15; Hs. 5 (siehe Vollesung Nr. 140)

Slorvakisch I, Sst., f6. li¡-1S30. 1,.r'. 11-151ìtt; 11s.5
(siehe Vollesung Nr'. 142)

Selbokro¿tisch I, 3st., Mo. 1430--163{), l)o. 1630--17J0:
Hs. 5

Bulgarisch l" '3st., Mo. 1630-18, ¡o. 19-2Q30; Hs. 5

Ungariscìi I,3st., l\Io. 18-1930, nfi. 164ã-181õl lls.5
Rurnänisch Ia, 3st., Do. 1730 19, I,-r'. 19:10-21; Hs. 5

lìurnälisch Ib,3st., Do. 1780-19, Fr. 193u-21; Hs.7
Gliechisch l, 3st., I)i. 171õ-18, I(onsular:rkaclernie;
Mi. t9tõ_20tõ; Hs. 5
Tür'kisch I, 3st., Ì)i. 1680-171ã, I¡f . 1630-18, I(on-
srrìara kltìelnie

I. Jahrgang, 4. Semester,

a) Vorlesungen.
Jugosla'rvien: Lantl, Volh, Wiltscliaft, 1st., Di. 17-18:
I{s. 3 (siehe Vorlesung Nr. 82)
Ausgeu':i.hlte Abschnitte cles Welthantlels und Welt-
ver'hehrs: Lancl und Leute im Siiclostlaum, 1st.,
Di. 16-17; Hs. 3 (sielie Vorlesung Nr.. 51)
UngaÍn: Landschaft und Wiltschaft, 1st., XIi. 17-18;
Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 81)
Wirtschaftsgeoglaplìig von Rumänien, 1st. l!Ii. 18-19;
Hs. 9 (siehe Vollesung' Nr. BB)

Warenhandel in Jugoslawien, Gliechenland uncl clòr
Tür'hei, ,1st., Do. 19-20; Hs. 3 (siehe Vor'lesung- Nr. 44)
Kapitalvelkehr in den Siidoststaaten. 1st., l{i. 20-21;
Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 33)

I)ozent

Wolf

Groß

Iselo

I(aliitz

Iìonnebelger

Iìonnebelge r

Appel

Appel

I(niewald
Gans
Farkas
Panek-

Pergel
N, N.

Jansk¡'

Jansliy

158

2

2

2

2

2

2

Braum

Demelius

St¿rcllel

Seidel

Wolf

l{:r1's¡

Ifayer
Mayer'-

Blaum

lJernelius

Pöschl

Dör'f el,

0berparleiter'

l{:ryer

159

160

161

162

163

164
2

2

2

16ó

166

167

Nr

Dietlich

Leiter

Run¡4aldiel

lìungalcliel

Obelparleitel

IIayer

4140



I
Nr.

168

Dozent

Zahn

Kamitz

Rrinnebelgel

Ronneberger

Groß

169

Geuossenschaftswesen in clen Südoststaaten, 1st.,

IIi. 1645_174.5; Hs. 3
Geld- und Kreditpolitik cler Siitloststaaten, 2st.,

Fr. 1930-21; Hs. 3 (siehe Vollesung Nr. 20)

Dio politischo Enlwicklung Süclosteulopas der letzten
Jahre mit besondelel Berücksichtigung del englischen
Stidostpolitik, 1 st., Di. 1830-1930; Hs. 3

Die süclosteuropäische Ptesse, 2st. (14iägig), Di. 1930

bis 21; Hs. 3
Seminar für' Wirtschaftspolitik del Stidoststaaten'
2st., Mo. 1930-21; Hs. 3 (siehe Seminar Nr. 22)

170

t7t

t72

t7,3

174

175
776

b) Sprachen.

'Ischechisch II, Bst., Di. 15-16, Mi. 14-15, Fr'. 13-14;
Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 141)

Slorvakisch II, 3st., Di. 13-15, Do. 13-14; lls. 3 (siehe

Vollesung Nr. 143)

Serbokroatisch II, 3st. l\[o. 1630-1730, Do. 1430-1630

Hs. 3

Bulgarisch II, 3st., Do. 18-19; Hs. 3.. Fr. 16:10-1830;

Hs. 4

Ungalisch II, 3pt., Mi. 1515-1645; 
.I{s. 3. Fr. 15-1630;

Hs. 4

lìumänisch II, 3st., I\{o. 1?30-1930, Fr. 18-19; Hs. 3

Griechisch Il 3sL, Uo. 14-1445, Mi. 1745-1915; Hs. 3

Türkisch II, 3st., Mo. 1446-1615;Hs. 3. Do. 171ã--18;

Konsulalakademie

Appel

Appel

Kniervalcl

Gans

Fark¿s
Panek-

Perger
Jansky

Jansky

Zahl der StudÍerenden.
Gesamtz¿hl tler olilentlichen Hörel im Ti'irnester 1941 . ' 883

Eazrtkommetr:''Gastlrör'erundarrßer'orclentliche;ffi..#

42
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6. .Àbgang von der Hochschule (Exmatrikel) . .

7. Prüfungen
8. Südoststiltuùg
L r\uskunft

10. Gebiihrenordrrrrng
rr) Sturtiengeld, Prilfungs- und sonstilo Cebühreu . ;
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